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Macher Zeituna.
Die .l'uitiachf, ^il»««» silchein! !a>i!lck, i»i! Vl»«,!„!„!!!- d<r Vl»>n. >l»d ^>!,'>!»^ I«, «d«l„iftr»tio» l»^»!»'!

Amtlick?er Teil.
^ m ^ " s / 'U'd t. '»lpostolifche Majestät haw, Ml
,'lnrnor l' '« ''' ^ ' " ^ l ' Hansen nud de5 Aeußern
Üe>' Kn^ l ^ '" ^"lnchowoli nachfolgendes Allerhöck,.

z' ^ ^ " b c ' n altorgnädigst zu erlassen gernht:

l ^ n ^ M ? ^^"^ ^ " ^ u ", " w o f i ! ^nsolge deo Ab»
""'"in do» ^ ^"'leinsainen ^inan.zminister^ Bon-
der Lchl,,/ Ä!"^ ' '"">' ,>cl, Wich bestimmt, Sie mit
""^'!0>>,i^ .^'''^''' (hl'MMisMül'I! ^inaN^ministeri
^^"h^iten ^,'^ ^ ' ' ^ ' " ' ^ ' " . '"Uralleitung in '.»lnge
'"isck,„ s ,^^>"en5 und der Herzegovina Prodi»

^ >>" betrauen

Flanz Joseph m. p.

G o l n c h o w ö l i m. i»."

- l l lMiöchs^/"^ l. Apostolische Maiestät haben n,it
^^tlichon ^ " ! ^ ' ^ ' i " n « "om 1<». ^ u l i d. ^>. drm
^t Nniv^s!... " ' ^ ^ ' l ' ^l'r politisch^!, Ol'lonomil' an
""'' "ll'lns, ^ ' " "" '" '< H"!'li<l> Tr . ,^a, l V.'.' l> >, n c r
^'l'l'ndl',, ,,,7/'"" 'l'"> ^rln'k'ln'n Ncbcrnabine in dl'n
''"^'l ^ r d ^ ' ' ' " ' ^ ^"'> >tol>!ll!lsrl'!,,; dl'5 ^i-an,',

' ^ " « r̂nht '^'^ ^ ' " ' Sterne allcl-.nuidi^st ,',„ vcr-

" " ' " l'nt >̂s ^ " ' ^ p l ä s i d i n m jür dns Hc^ontnn,
! ^ " ^ '̂«' Mi, ^ ' " ' l " ' " a d ^ ^ t l m l d ^ i n t in Ob^l-

/ "'"N'lft ^<,>! " ' ^lU'llwchstl'l, HandschlX'il'cn voin
^ " ' l i ^ tsei, ' ' '" M i t i s t ^ Clirc'n,lu>oaill^ siir vicrzia-

^U'nste zuerlannt.

»?^v ^ " l x' ^!?'^ wurde in der l. l. hos' mid Slants

"̂«l!<lbt d«?u. 'scheu "lld das l.Xll, Sliick der rutl,^
» «elchsgejehblatleö ausgegeben und versendet.

iollle?.'̂  ^ " l N ^ ? " ' »«I «Wiener Zeitung, vom 18. und
«""de " ' seit.rverbrei.nna

^ ^ ° . ' " Pa r i sh ' " ' ' ' ddlo. Gradisca. 10, I»I i 1W3.
? ^ ^ > '^""",e Druckschrift .V..!n/l',>!!.»««. von,

5-.H-54 ! 3 ^ " " i » vom U. Juli ,<.XN.

Nichtamtlicher Ceil.
Dcr Berliner Vertrag.

„Tic , ,^ l ' „ l ' ^ l l ' i l ' Pm'sl'" clinnl'st dlnan, oas; dl>r
ltt. ^u l i 0l>r Gc'd^'nltag dr<> vor 25> ̂ alirl'n aligrschlos
!>nen Vl'll iner Vl 'rtraq^' ist nnd siihrt m,5, das; dl,<!
ivnnl>limc»t, dac' l'or 25> ^alin'n ^cll'^t luordcn ist.
seme Halt^cirll'it l'rim'l'scn liat. Tcmsrldcn sei cv lnich
,;u verdant^,,, wenn ^cacmvarti^Ocit^rrcich und Nus;-
lano, al<' dil> ^llmoist Interessierten der Tinnntar-
inächle, eine der schwersten Xoinplltationen dnrch ^e
lienseiti^e (5>!wernlchme n,'enî sten<' vorlänfig ilber-
ilmnden lmlien. ^er ^er lra^ sei nicht nnr siir den
Orient, sondern auch für (inropa von Belang a.ewor°
den. ^luc' den StilnmnNiN'n nnd Ströniungen, die der
>loniNl'si veranlaßte, sei die Allianz zwischen Teutsch-
land nnd Oesterreich hervorqeqan^en, die im nächsten
^,a!ire da<' Alter eine^ Vierteljahrhnndertc' erreichen
lvird. Au5 den geänderten Be^ielnlnssl'n znnschen
Deutschland und Nuszland liade sich dao Vündnic' .̂ wi
schen ^rantreich und Nunland enlwiclelt. Treidund
und ^weilmnd. dieje starten (Garantien drc' enropäi
schen friede»'', sie lassen sich somit auf Bedinwm^en
,;urüclfülireu, w<'lch<> erst durch den Berliner klona,res:
ges>el.'en lvorden sind. Tai ' ^udelfest de^ Berliner ^er
trageo sei ,',n<ileich dac> deo enropäischen Friedens. Tas
Princip, das; die Eintracht znnschen den europäischen
<^ros;lnächten nichl von den ^ufallinleiten in den Bal
lanstaaten adhän^ia s '̂iu dürfe, habe sich siegreich
durchgesetzt. Insbesondere liege ein bedentsanier ^ort-
schrill in der Talsache vor, das; Nuslland und Oester
reich lieule al<' die ^öschmeister von (iuropa Hand i»
Hand vorgelien, das; sie für eiue Verdesserling der lür
tischen Administration, das; sie für eine gerechtc und
menschenwürdige Behandlung der dem Tnltan unter
worsenen Böller sorge»,. Die (Gemeinschaft zn»isch<'!'
diesen veiden Mächten lial'e sich iininer eindrültliäx'r
Getätigt: sie gewähre den Ballanstaaten ihre Selb-
ständigleit llnd sie biete den europäisch,! Böllern die
Berulügung. das; sie durch orientalische Angelegen
lieiten nicht in politische Xatastroplie» verwickelt wer-
den lönnen, lvelche die Cultur bedrohen uu'irden.

Türkei.
Man meldet m>5 >lo»slantinopeli 7>n bulgari

schen kreisen bejchiverl man sich üt>er arge Aufschrei
tungen, welche ein a.röj;ere5 Trupp<'ndetal<>l'»!ent
(5nde 5.UIN in den Törsern Ttenec, Bad<>len nnd ^ l i l
menec, .<.lreio Petri«', Tnndschal Tere?., niUäs'.lich von
Waffenrecherci>eii lx'gangen liaben soll. ^»rner liege«,
au(' verschiedenen (Gebieten Besch!u<'rden über Steuer
bedrückung vor, nnd M a r grös;tt'nteil5 nuo jenen l̂ e
genden, lvelll,e am meisten voui Treiben der >tomitee^
heimgesnä,! »l'aren. Die Stenereinnehmer und ilire
Orgaue sollen die strenge»Au5nalun5nms:regt'lu gegen
die bulgarische Bevölkerung ^u »mlllürlilix'n (5rl,öl,uN'
gen der Steuerforderungen ausnützen, ivo^egen die
kompromittierte oder eingeschüchterte Bevölkerung
nicht,',u protestieren wagt.

Dk' Pforte hat belanntlich der öslerreichischun
garischen und der russischen Botschaft die Nntersn
chnngcatten in der Angelegenlx'it von Tmerdefi u»s>
die bereite teilu'eise erfolgten Bernrteilnngen <fi'lni
militärische Verurteilungen nnd ^ ^'vilverurleilui:
gen sind noch ausständig) überluittelt. Olme nriin.>
liäx' Prüfnug der Alten ist ein Urteil über die Ar»
und Weise der Prozes'.fübrung unmöglich, ^mmerl,!':
baben aber die Uutersuchnng und die Verurteilungen
sowie die erfolgte teilweise .Zurückstellung der gerau!'
ten ki l ter und die Unterstützungen an die Beschädig
ten erwiesen, das', die Psorte aufrichtig bemüht ist, da^
t̂ ejcheheue ,',u siilmen. Die Vernrteilungen lverden
>;weifello5 einen abschreckenden Eindruck an Ort u>!l>
Stelle auoübeu. dieser Eindruck würde sich jedoch uoch
bedeutend erhöhen und wohltätigen, auch den »Xnter
essen der Pforte dienenden Einfluß ausüben, ux'nn sie
in den osfi^iellen Blättern der makedonischen Bilajel >
j<»vie auäi im Bilajet 1'ldrianopel und scliließlich in
den offiziellen 'ieitnngen de<> Xrieg^üiinislerium >
publiziert lvürden.

Politische Ueberftcht.
Laibach..20. Juli.

Der österreichisch ungarische Gesandte Doltoi'
D u m b a ül^rreichte am l«. d. M. vornüttagc- u»

Fe»ulleton.
Ueber das Schnarchen.

3iî . 'Echt tck l / ' " ^ " " ' " ° " ^- ^ -
5 ! . " n r als l ^ 's"'schast.. H0re ich viele saqeu.
''chlI^«fen h K 5 ^ " " " sch , da« die Nachbarn
des^ '"" den '3?> . ^ " b " « mlch durch die Aehn.

^des len„en ^'"' " " ^ wir als Vorzeichen

3 ^ ^ e ' s t L ^ ' " ^ " ' ' - ' Mau sieht oft, wie der
b'!.̂  « ^ zum Trockueu
'«'.' ' " ^ Echw " " ' dll'up rollende oder
^ > n . d ^ ' ^ " " ^ ' " ""setzt, uud laun dabei
^ß 5""d, d F „ ^ ! 3 ^ ' . ! ^ "einer der schwingende
'''<h<F?^,s das N ' ^ " Schwingungen erfolgen,
"lit M t W e n ^ ! i l . 3 " ' " ^ " ' und Schwirren vmn
^ d^e es M . , des Gegenstandes stammt nnd
^ n > c h d e ? H . , ^ ^ ^ " s t a n d e s aufhört. Ebenso
"" ?! ^ "«d ra , .^tre.chcude Atemlu t eine dilnne,
' ^ ? ü . n d e ^ Fleischplatte^
^ 6 ^mnen a Ä l ^ ' ^ ^a re r , halb.uondförmiqer,
^ , ' " i" d 'M f Ga"".ensegcl genannt, mit denl
T k i l ^ r in s ^ / ' ".recht schuelle Schwingungen,

r ^ 'une.n unteren, im Schlafe gelähmten

' ^ ^ ^ d i ? b V ^ die lediglich beim Einatmen,

"»'"tmete Luft schief, somit nicht ebenso

kräftig, die Fläche des Gaumensegels trifft, jedoch
scharf die Kante streift. Man töuntc also die Schnarcher
in Eiuschnarchcr nnd Einundansschnarcher teilen. Unter
ihnen wäre der Einschnarcher, znmal bei langsamem
Tempo, für wcuigcr gefährlich zu haltru, da er zwischeu
deu Schmnchlauten immer eine stille Ausatmung
höreu läßt, also während einiger Tclunden seinem
^tachbar einen Mouieutschlas gestattet. Tatsächlich ist
aber gerade der Einundausschnarcher der minder Gr
fährliche. Hat sich nämlich sein schlafloser Nachbar
von seiner Schlafnnmöglichteit überzeugt, so zimoet
er Licht an und wandert womöglich iu ein anderes
Zimmer.

Weit unausstehlicher ist eiue dritte Gattung, der
Episodenschnarcher. So nenne ich Menschen, die im
allgemeinen rnhig schlafen und nur von Zeit zn Zeit
einen Schnarchlaut vou sich geben, der stärker als
bei deu Fortschnarchcru ausfällt uud häufig mit einem
Herumdrehen des Kopfes oder Auffahre», der Arme
uud Acine. ja des gauzeu Körpers verbunden ist. Die
Umgebung eines solchen Menschen fährt zugleich mit
ihm' auf und stößt Angstschreie ans, so daß ein der
artiger Moment wie eine allgemeine Katastrophe wirkt.
Fnr diese Menschemniäler schlage ich deu Namen
' Katastrophenschnarcher» vor.

Eine ziemlich harmlose Schnarcherart sind die
'Erstickungsschnarcher.. Sie schnarchen von einem
gegebenen Momeut an immer stärker, bis ihnen
plötzlich der Atem stockt sie scheinen zu ersticken
—. um nach einigen Momenten dcr Ruhe wieder an
znfangen.

Aeim normalen Atmen dnrch die Nase lann na-
türlich kein Schnarchen vorkommen, da die Lnst das
Gaumensegel überhaupt von der oberen, uns unsicht
baren Seite lrisfl, und anch, an seiner nnteren Kante

anlangend, zu schwach ist, um Schnarchschwingungen
auszulösen. Alle Schnarcher schlafen mit mehr oder
weniger offenem Munde. Je größer die Mundöfsnung.
desto mehr Schall gelaugt bei jedem Tchnarchlante
nach anßen, und die stärksten Schnarcher schlafen mit
sperrangelweit offenem Munde. Diese indiskrete und
zu Indiskretionen verleitende Art könnte man als
«Offeuschnarcher» bezeichnen,

Es ist unmöglich, hier alle Schnarchergattungen
oder gar alle Kombinationen der bereits beschriebenen
aufzuzählen. Aber es seien doch noch einige genannt
Da ist der «relative Schnarcher«, der nur in eine,
bestimmten Lage, zum Beispiel auf dem Wcken lie.
grud. schnarcht', und der Halbfchnarcher, desfen Ein
atmen nur in seiner Anfangs« oder Endhälfle ein
Schnarchen ist, fönst aber das normale Einatmen dar
stellt. Davon verschieden ist der Ganzschnarcher oder
Säger, dessen Schlaf ein großes Schnarchgeräusch
ohne Unterbrechung darstellt. Es gibt ferner Zwischen-
schuarchredner, die ihren Schlaf abwechselnd mit
Schnarchen nnd Sprechen ansfnllen, ebenso Zwischen-
schnarchhnster, Zwischenschnarchlnirscher und Zwischen«
schnarchlächler, ja sogar Zwischenschuarchweiner.

Viel unangenehmer als bei Männern, berührt
uus das Schuarchen bei Fraueu; es ist Gott sei
Dank anch seltener.

Nach all diesen Erörterungen wird man ein Ne
zept gegen das Schnarchen verlangen. Ein allgemein
gültiges gibt es nicht, da es, wie wir gesehen liabi-n,
auf verschiedene Ursachen zurüctzuführeu ist.

Bei der Naseuatmung. dir sowohl im Wachen
als im Schlafen bei gesunden Menschen und Tieren
das Normale ist. bildet die Wegsaülleit der Naft
eines der besten Vorbemumgsmitlll „ t ^ " " " "
Schnarchen I „ anderen Fälle,, verursacht ^..hmu'.g
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11 Uhr in feierlicher Audienz unter dem üblichen ^ere-
uiouiell den» >tönige P e t e r sein Beglaubigung'-"
schreiben. T°er Audienz loohnten der Minister de5 Aeu
ßern, .'»taljeUll', und die Herren der Gesandtschaft bei.
Ter Gesandte gab in seiner Ansprache den Gefühlen
der Freundschaft und Smnpathie Aufdruck, die S.'ine
Majestät Kaiser ^ r a n z 7>osef jür .<»iönig Peter
l,ege und die Se. ^lajestät schon siir dessen Vater emp-
sllnden habe. Tie Entwickelung der wichtigen, Hau-
delobeziehungen zwischen beiden illachbarländern sei
nur möglich, fall5 die ^reul'dfchaft und die guten ^ . '
ziehungen zwischen denselben gepflegt und gestarl:
werden, ^n diesem '̂ uecle erbitte er die wohlwollende
Unterstützung deo ,«,!vnig5. I.n seiner Antloort sprach
>lönig Peter seine T^ansbarteit für die (befühle der
Sympathie Sr . Majestät de5 >laise^<' ^rauz .̂osef an<>
und sicherte dem Gesandten volle Unterstützung feiner^
seid? und die dertranen^uolle Mitn'irt'ung der Negie
rung zu. Tie Audienz dauerte W Minnten.

Aus A e l g r a d, lk. Ju l i , Un'rd gemeldet: Täin <
lichen Truppen wurde mit dein Gehalte pro I n l i auch
der rückständige Sold aufgezahlt. Wie verlautet, wer
dln die Gefaudtenposten in Paris und klonstantinope!,
erst ui einem späteren Zeitpunkte besetzt norden. T i ,
rn» 'im>n Blatte gebrachte Meldung, wonach bei den
Ereignissen der Nacht aus den 11. I>uui auch ^ehn
Oesterreicher getötet worden seien, beruht anf Crfin-
dung.

Auo Tarmftadt wird der „Voss. Ztg." gemeldet:
Großherzog E r n s t L u d w i g v o n Hessen habe
die Absicht, sich mit der Prinzessin .5'e n i a v o n
M o n t en e g r o, die im Jahre 1.^1 geboren wurde,
zu verheiraten. Die montenegrinische Familie ist
gegenwärtig in Heidelberg.

Nach einer Meldung ans Paris sind die Gerüchte,
die französische Tiplomatie unterstütze die Kandidatur
eines franzöfifcheu Kardinals für die eventuelle Nach-
folge L e o s X I I I . auf den päpstlichen Stuhl , unbe-
gründet. Von einer Vereinbarung zwischen dem fran-
zösischen kardinal der >lurie, kardinal M a t t h i e u,
und dein >i'ardinal N a m p o l I a ilt dem Sinne, daß
ilne Alihänger ihre Stimmen demjenigen von ihnen
',mvendeii würden, der nach dem Ergebnisse des ersten
Slrutininms die meiste Aussicht anf Erfolg haben
würde, war nimals ernstlich die Nede. Tie Besuche
de>> sranzösisechn Votschafters im Vatikan, Herrn Ni-
sard, haben durchaus teme die Wahl iiu Mnklave be»
treffende Combination zum '̂ nx'cke gehabt. Di<' Wahl-
auvsichten des Kardinals Gotti unterfchätzt man nicht,
bezweifelt jedoch, daß es ihm gelingen üx'rde, die l<)
Stimmen zu erhalten, die diesmal zur Papstwahl er-
forderlich sind. I n kreisen, die sich für diese ^rage be-
sonders interessieren, glaubt umu, es werde ein in«
vorgerückten Alter stehender italienischer kardinal
von friedliebender Gesinnung gewählt werden.

Heute hat das e n g l i s ch e >l ö n i g s p a a r von
London aus die angekündigte Neise nach I r l a n d
angetreten. M i t Rücksicht auf diesen Vesuch — den
ersten, den das königliche Paar seit der Thronbestei-
gung der „grünen ^nsel" abstattet — wurden die
Ansnahmsbestimmungen, die seit einiger ^eit für die
Grafschaften Elare, Limerick, Tipperary, Noscommon
und Sl igo bestauben, aufgehoben, so daß jetzt I r l and

des weichen Gaumens infolge allgemeiner Mustel-
schlafsheit oder Vernachlässigung der Muskclpartien
der Mundhöhle das Schnarchen. Vielleicht schnarchen
die Frauen deshalb weniger, weil sie die Mundhiitjlen-
musleln mehr benutzen als die Männer. Eine fleißige
MnndlMmasti l müßte demnach das Schnarchen heilen.
«Milndturnen» ist jedenfalls etwas Nenes. Mlislel«
schlaffheit als Schnarchnrsache erklärt anch, weshalb
so viele lorpnlente Menschen schnarchen. I h r Fett-
ansatz macht ihnen jede Art von Mustelübung schwer;
daß also ihre Mnndmusteln schlaff sind, darf uns
nicht wundern.

Selten sind Schnarcher böse, unverträgliche
Menschen, sondern meistens recht gutmütige Leute,
die oft genug nichts heftiger betlagen als ihre un-
glückliche Eigentümlichkeit. Wer weiß, ob nicht gerade
das erdrückende Bewußtsein, sich während jeder in
der Fremde verbrachten Nacht Feinde erworben zu
haben, sie von anderen bösen Taten abhält. Hiedurch
könnte man also das Schnarchen geradezu als etwas
Veredelndes ansehen. Sittlich veredelnd aber wir l t es
jedenfalls auf den Zuhörer, da es ihn dazu erzieht,
seine Mitmenschen wegen unverschuldeter Bosheit nicht
zu verdammen. Wieviel Flüche sind aus das Haupt
von Schnarchern herabgeregnet! Und doch war keiner,
aber gar kein einziger verdieut!

Möchten doch alle Nichter der Welt bereits in
ihrer Studienzeit Schnarchende anhören, nm das Un-
fchnldigverurteilen bei sich in, Keime zu erstickeu!
Möchten anderseits alle Schnarcher ihre Muskeln
stählen, um der nicht schnarchenden Menschheit ruhigere
Nächte zu verschaffen! Es gibt ja noch gcnng andere
schlafllmbende Gewalten! «Die Sonntagszeit.»

vom Ansnahüisznstande befreit ist. Turch eine Pro-
tlamation des Vizetönigs wnrden die nachstehend ver-
zeichneten Tage für die betreffenden Orte, an denen
fich das Xlönigspaar befindet, als Festtage bestimmt,
und zwar der ^ l . ^u l i für Dublin, der ^7. für Belfast
und der ^ . fiir Londonderry.

Das „ivremdenblatt" weist darauf hin, daß Ruß-
land dnrch seine neueste Vereinbarung mit den Ver
einigle» Staaten, betreffend die Eröffnung der in a n>
d s ch n r i s ch e n H ä f e u , in seinen ostasiatischen Be-
strebungen wieder einen großen Erfolg errungen
habe. Es sei zu erwarten, daß jetzt Rußland auch in
Japan einen Erfolg erzielen werde. Tie Nolle, die
Japan außerhalb feines ^nselreiches zufalle, sei leine
militärische, sondern eiue wirtschaftliche nnd lulturelle.
Tie Japaner müssen sich tlar geworden sein, daß sie
Tel.ilorialbesitz auf den, ^estlanoe, nicht erwerben
und Nnßland ans feinen Positionen nicht vertreiben
töunen. Auch in England scheine man sich mit den
russischen Erfolgen in der Mandschurei nud überhaupt
iin Norden Ehinas allmählich abzufinden. - Tas
,.Nene Wiener Journal" meint, es sein nnnmehr der
'',weck der Reise des Kriegsministers General 5inro°
pattiu offenbar geworden. Wohl habe er der Mau-
dschurei nnd die russischen Positionen inspiziert, aber
gleichzeitig wurden die Forderungen Japans und
Amerikas in Vezug auf die Häfen und den Handel
bewilligt — gewiß nicht weiter, als es Nnßlands I n
teressen behagt — und damit eine Verständigung, ein
sriedliä^r Sieg erzielt.

Tagesneuigleiten.
—- ( E i n e z a h n ä r z t l i c h e R e c h n u n g ) von fa-

belhafter Höhe veröffentlicht die „Äreslauer Zeitung". Pro-
fessor Dr. Partsch hat in seiner Eigenschaft als Direktor des
zahnärztlichen Institutes der Universität Veranlassung ge-
habt, sich amtlich mit der von ihm betanni gegebenen nner-
hörten Forderung zu beschäftigen. Es handelt sich nm die ge-
radezu unglaublich klingenden Ziffern einer Liquidation, die
ein Nreslauer Zahnarzt für die Behandlung der Frau eines
durchaus nicht bemittelten Stellenbesitzers aus dem Neu-
marlter Kreise aufgestellt hat. Es figuriere» dabei folgende,
fowohl ihrer Höhe wie ihrer Zusammenstellung nach erstaun
liche Posten: 4000 Warl für 200 lleinere Operationen (Aus
mrihelungen). die zu je 20 Mar l angesetzt sind. WO Mart für
30 größere Operationen, 330 M a i l für Kokain. 1000 Mar l
für Wein und Erfrischungen und 850 M a i l für — Behand-
lung. Der Empfänger dieser phantastischen Liquidation hat,
von seinem zahnärztlichen Shylock hart bedrängt, bcdauer-
licherweise 1500 Mar l baar bezahlt, ehe er sich entschloß,
Hilfe gegen diese Prellerei anzurufen. Die ganze Angelegen-
heit soll mit voller Namensnennung in der nächsten Ausgabe
der ..Schlesischen Aerzte-Korrespondenz" veröffentlicht wer-
den.

— ( E i n d e k o r i e r t e s P f e r d . ) Das Pferd
N i . 36 vom 2. Regimente der Life-Guards in London wnrde
mit de? südafrikanischen Militärmedaillc dekoriert. Es ist
das einzige, welches den ganzen Feldzug mitmachte und un-
versehrt nach Hause zurückkehrte trotz aller Epidemien unter
den aus Europa eingeführten Pferden. Die .Königin selber
hing ihm die Auszeichnung nm, Sein Reiter war der Pau-
lenschläger des Regiments.

— ( E i n f e u e r s i c h e r e s G e b ä u d e f ü r e i n
— H e r b a r i u m . ) Wie berichtet wird. ist für das berühmte
Kew-Garden-Herbarium ein eigenes feuersicheres Gebäude
errichtet worden. Man schätzt den Umfang dieses einzig da-
stehenden Herbariums auf zwei Millionen Pflanzen und die
dazu gehörige Bibliothek auf 20,000 Bände. Außerdem wird
in dem neuen Gebäude auch eine Sammlung von etwa
100,000 Pflanzenzeichnungen verwahrt.

^ - ( D e r M a n n m i t dem S t r a u ß e n m a g e n )
I n der letzten Sitzung der Pariser Akademie der Medizin
wurde ein junger Bauer vorgestellt, der sich rühmen kann,
einen ganz außergewöhnlichen Magen zu besitzen. Er war im
Mai in ein Pariser Hospital aufgenommen worden und hatte
sich dort über heftige Schmerzen in der Magengegend beklagt.
Dr. Leroux. der ihn behandelte, tonnte sich lange Zeit leine
Rechenschaft über den Zustand des Patienten ablegen und
fand erst 14 Tage später beim Tasten in der Magengegend
etwas Hartes, offenbar einen länglichen Gegenstand. Am
25. Juni . mehr als vier Wochen nach dem Eintritte des
Bauers in das Hospital, mußte schließlich die Oeffnung des
Magens vorgenommen werden. Beim eisten Einschnitte stieß
der Chirurg auf z»vei ganz schwarz angelaufene Kaffeelöffel.
Er schnitt weiter und holte hintereinander heraus: M i t einem
Zuge drei Kaffeelöffel, dann einen nach den» anderen drei
weitere (also zusammen acht Kaffeelöffel), einen Teil einer
Gabel mit drei Zähnen und den abgebrocheilen Griff dieser
Gabel sowie einen anderen Gabelgriff, einen Schlüsselring,
eincn 14 Zentimeter langen, sehr spitzen Nagel, einen zweiten
Nagel, eine Nähnadel, ein Messerheft, eine Messerklinge, einen
Schlüssel, einen Kammzahn ans Horn und noch einige kleine
Eisenfragmente. Das machte im ganzen 25 verschiedene Ge-
genstände, die zusammen 230 Gramm wogen. Der Operierte
erklärte auf die Fragen, was ihn eigentlich zu dieser Visen-
mastlur veranlaßt hätte,' er sei von seiner Stiefmutter schlecht
behandelt worden und habe sich deshalb das Leben nehmen
wollen. Er habe erst einen Kaffeelöffel verschluckt und dann
in längeren oder kürzeren Zwischenräumen die anderen Ge-
genstände. I n der Akademie wurde festgestellt, daß ein der-
artiger Fall noch „ich! vorgekommen ist und noch nie solche
Massen Eisen in einem Menschenmagen zusammen gefunden

worden sind. Was den Aerzten aber am außerordenl^,
erscheint, ist der riesige spitze Eisennagel, mit dew >
nilhrzölligeä Brelt vor der Versammlung durchschlug'̂ '

— ( E i n m e r k w ü r d i g e s S c h ö n h e i l s "> > ,
I n einem Artikel in der ..Gartenlaube" über ..W'«' ^
liche Schönheitsmittel" von Julius Stinge ist " " ,
wertvoller Einzelheiten über die Schönheitspflege
geeigneten Mittel dazu enthalten. Unter diesen ist " ^
merkwürdigsten das Wasserstoffsuperoxyd, linse"" ',
franeu ist bekannt, daß die Leinwand, wenn man!
Nacht auf der Bleiche läßt. schöner bleicht, ^s ' "
abends i» das Haus geholt wird. Man hat u»tersl>^
aus diese Erscheinung sich gründet und gefunden. ^
besondere Form des Sauerstoffes die Ursache ist! >^<,
terschiede von dem Sauerstoffe, den wir einatmen. ,̂
niger start bleicht, hat man jenen den läti^n ^ >,
Sauerstoff genannt. Dieser tätige Sauerstoff e"lst^,< >
Zersetzung von Wasserstoffsuperoxyd. I n den ^ ' .' j
diesen merkwürdigen Körper erzeugen, der sich bei !</ z
setzung in Sauerstoff und Wasser verwandell. p ^
Arbeiter trotz schwerer Hantierung ungemein <l"^ F
als wenn sie kaum ein Gerät anfaßten, weil die >" ,,,
der Haut vom tätigen Sauerstoff entfernt we rden . ^
zart nnd glatt wird. Für unfere Damen wird es v" ,
Interesse sein, zu erfahren, daß die sogenannte zO^,
heißt zart erscheinende Haut die widerstandsfähig ',
nicht zu sagen dickere ist. denn wenn es auch wahr !^
meidet man doch, einer schönen Frau zu fagen, w ̂
ihrer feinen Farbe an, daß sie zu den Dickhäutigen g"«

— ( K ü n s t l i c h e A u g e n b r a u e n . ) " ^
Augenbrauen sind nach dem englischen Blatte „ ^ ,̂
die neueste Erfindung, die weibliche Schönheit zu ^
Für 2-50 Mark lann'fich eine Dame, die leine " d " " ^
nügend entwickelte Augenbrauen hat. ein Paai ^ ' ^
I n zwei Minuten sind sie bequem angebracht " " ^ ' ! ^ f
einen Monat. Zwei Paar Augenbrauen, die jedes ha '
auswechselbar sind. und deren Haltbarkeit für ei» ̂
der Rechnung garantiert ist. losten 10 Mar l . A

— ( D e r A u t o i n o b i l h u n d . ) Der neues« ^
der englischen ..Gesellschaft" besteht nach einem > ,^ '
Berichte der „Nresl. Morg.-Ztg." in der W l f " ^
LieblingshunbeZ der schönen Besitzerin eines Mot" ^
derenAntlitz durch das Tragen einer Nafe, Mn»d >"' ^
verdeckenden Kappe allerdings oft sich den Bliclo.l ^
gierigen entzieht. Der Hund ist in der gleichen ^ ' " . , ! « '
nnd trägt ein von einem Wcstend-Schneider ^ !i<
chiles Röckchen mit Init ialen nnd silbernen -U» ' ^ . ^
ein schwarzes Brillenglas, das ihm ein merkwürdig ^ «
tes Aussehen mit seiner Herrin gibl. Man nennt be>
die „Auto-Dog". ^

LolaI- und Prouinzial-Nachrichttll
Die Hagcnl,u»,d'A»sstcllung im itasi«"

(Fortsetzung.) .
Hans W i l t zeigt sich als eifriger Beobachter b<v

fers und weih die wechselnden Reflexe und Stim»N»" s
ses beweglichen Naturspiegels mit kundiger Hand U?
feubrm Farbensinne zu fesseln. Wilt malt nur M ' ! , ^
herrschend das Meer. Famos ist seine Wasserst«"^,
lNr. «3) mit dem unter einer frischen Brise leW ,,
Stückchen Wasser in tiefblauen und grünen ^ ' < ^ l
dem sich in der klaren Seeluft das darauf scha"^' ^
mit seinen zwei Insassen fcharf abhebt. Eines se" p
ausgestellten Bilder ist der ..Ist'rianische Hafen" , " , , . '
gemalte träumerische Mondnacht mit den im > ' ^ ^
Mondlichte verschwimmenden Häusern und b"' ^ ^ '
abhebenden tiefen Schatten der ankernden ^ g " ^ ^ i
seltsame Ruhe spricht aus diesem gleichmäßigen, >^
renzierten Farbenhauche von Grün. — ^ l ^

Als Landschafter von hervorragender ^ M i /
brucksvoller Tiefe sind Kasparides, Ameseber.
und Suppantschitsch zu nennen. .. s<̂

Eduard K a s p a r i d e s ist ein stiller Träu'M ' ^
mutig, schwerblütig. Die Dämmerstunde mit ' ' ^ . ^ ^
Müdigkeit ist sein Gebiet, der grünliche Abends ^
seinen gelben, violetten, blauen und roten ^ " . ^ ^
ihn typisch; man findet diesen auf fast allen s " ^ s ^
Kasparides hat vier Abendbilder ausgestellt. ^ ^
seiner Art ein Meisterwerk, das von großer und ^ ,
Beherrschung des anf der Palette des 'Uü"^"/schi '^
leicht schreiend gestaltenden Farbenreichtums , . I ilN
Tages zeugt. Das Motiv aus Rostock ist meisten'^ >>,
Farbenharmonie. Die bereits im tiefen Schatte ^
ruhenden Häuser und Ufergebüsche, von b " ^ t " ,
Schleier der Dämmerung über das träge Wam ^ ,
Algenbänlen ausbreitet, in dem sich der au f? " ' h < <
wenig sichtbare grünlich-gelbe Abendhimmel ' " ^ ̂ silr
qlanze spiegelt — der vom Wasser aufsteigende ^ ^
durch den die Lichter des Ufers nur verschwoMw ^ ,
ilänzen — dies alles bringt eine duftige ^ " / ' s o ^
täumerischen Weben der anbrechenden Nacht, l>o ^ <̂
haft gemalt, wenn auch in anderen Tv''Mi, '! 5 ^
Abend in der Vorstadt mil dem Dunstkreise »l)l ^ 5
den spiegelnden Regcnfurchen ihrer Straße, « " ^ ,
aus Schönbrunn wirken die starken Lichteffelte ' > . l '
motiviert. Eine leuchtende Farbensymphonie " ĉhliA
stimmung im Parke; die grelle Beleuchtung b " -schel' ^
rotem Herbstlaube prangenden Parlriesen, 3 ^ ^ ^ , , ,
tief eingebettet in schwimmenden kühlen ^ ^ e i ^ ' »
lel. träumerisch in seiner Welt- »nd LWver" 5 , ^
glatte Fläche des Weihers ruht. geben einen p^,al>^
faszinierenden Zusammenklang. Daß uns in „ t l >^
Meister mit ausgebildetem Programme entgess ^
der Beschauer seiner Bilder wohl nicht ableuan
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Ä M M f . . ^ ' ' ' ^ ""ch Gustau B a m b e r g e r sein.
!«i°lel! ^ ' "m- ' " "dendstimmuugeu. Stimmungen in
j ' ä s t l j s e ' ^ " ^'nselsuhrung isl eine breite, energische, fast
» seke.i ^ " ^ d'e richtige Farbe auf den richtigen F e i
durch ^ ^ / ' " t gema.t ŝt s"n Mondaufgang, der sich
stuf?>,a d o n ? . < " ^ ^ ! ' ' ^ ' ^ ' ^ehandluug und feine Ab
°us i L t t ' " ' ' ' To"eu auszeichnet. Sehr gut. besonders
W'Uer b^d n ^ ! ' " ' ' ^ " " ^ " ' " 5Wbe und Stimmung der
'̂ ber den ? m>°" "^ ' ^"^ bleierne Abendlicht, das sich
l"<en Na m?'^"slersPiec,el. beu Schnee und die entblät
M.'de Fer>" b r A ' mn Ufer bis in eine tiefe, vrrschwim-

" W l ^ b e ' m ' ^ " ' ^ " ' " ^ ^ " 1 treffsicheren Technil in Oel
'benso vi e i ^ 7 ° " ' ^ ' ' ' ^ " S u p p a n t s c h i t s c h , ein
^'°" Nild/r., ^ ' ^ ^ ' r " " ^ ^'r "ichlich ausgestellten Zahl
"'"lt m.n ^'^ '^l'eßen. produktiver Künstler. Wer viel
i'Nde'i s.̂  gerade cmch nicht inlmer besonders Gutes. Doch
^''ppa tsch s.! ' ^ ^botenen Gutes zur Geuüqe. Doß
Whenber V c " ' " ' ^ »iadiernadel in nicht zu unter'
' ' ^ " " ^ erluäl^. ^'! ^ ^ " ' ^ " "ersteht, haben wir schon
^ i n . u ' / „ , " ' . " " l " s""en Farbenzeich»u»gen siel nur
' ' ^ Ctad m.?^ '"tümlich als Oelgen.älde bezeichnete Bi ld
l ' ' " Plte ^ ' . ? entlang" ""f. das für dieses heitle Thema
^ " Cchivi^l 7 ^ ' " " ^ " ' ' « u"d eine trotz der hier bestehen
? " ^ 3 s ^ ü treffliche Perspektive kennzeichnet,
'"»««setzte,. 9 ^ . . ^ "''«er seinen Oelbildcrn. Die leck

^ l ) i u i n e ? " c . " ° " ^ ' Sonne beschienenen Stadt
Hallen dê  ? ' . - ' " ^ " sich Prächtig von de,n tiefen

' " " " srisck .̂ . ,^"t'clc" Ufers ab und geben dem Nilde

' ' ^ ^ " durck ^ ' " " " " ^ " '5""ch- ^ ' e Ruinen von Theben
ni» „ ^ zus ' ^ " t t abgestimmten Zusammenklang vo»
^'"> Gebii^"' Herbststimmung mit den pastös ge
'^ben E ^ 7 " " ^ e ! l . dem in seiner Eintönigkeit n,ir
' ^ ^as m, n ? < Brückenbogens gestörten Lichte, bringt
'" ^ l<» „ . , " " " l ° " l die flimmernde Herbstluft trefflich

" ' " fe in " i s ^ " ^ ' ^ ' " " , dem man sagen lann: „Klei».
"'^">Nen n l , . / l ^"schmiede", breit hingesetzt, mit dein
! ' ^ ^ b r a c h t e . ' / ^ ' ^ " ' ^U's'lhiebe» und Farbllexen fa-

" " Hc,„d ,,^,' '"lp'ec,el. Der Künstler weist eine treff-
»f, "'o cm auf Farbemnrte gut geschultes Auge

'."2 misssestem'"̂  ^ ^ r hat ein Pastell und drei Tem-
'ten N ^ ^ ',^°ch sind es des bekannten Meisters gerade

^l!e C l a ^ . . / ' " ) ' ' Sem e<was grob gearbeitetes Pastell
'""6 "ndanlbn , '"Ns mit seinem Dächergewirre eine»
s " ' ^ Echaj. ^ " w u r f . doch gibt die Verteilung von

^l"lchicle,/"f. " " " bcr untergehenden Sonne noch
'" ^""^ ^ ^ ' l?"lb scho,, i,„ Dnnlel liegenden Stadt

, ' " ' luol,l nuch ^ ' ! " ' "u»g ab. Seinem einsamen Schlosse
, ^ ^ " ^ m Ä e s i h ^ " ' Kataloge stehende, gewichtige Vemer.
!/,,,? ,,^"s !ijj'^ ., > "t^richtsministeriums" die Ehre nicht
s / "lb'a dttsckn ^'" mit breiten Strichen hingesetztes
'n "!!^'^ '"'ch'üd ' " ^ " " " " s nnd undeutlich, teilweise fast
n i i . s"st lcits°rs/.^iaos duuller Farbcntöne. welches das
i> '̂  ^s°nders m. erschei„e„ läßt »nd n»,ch ' " der Farbe
' n 3" ^leialan . ^ ' " ^ ^ » ' ' wilder sind die Meerstudie
> ? ° burchst^,' ^ ^ " f t lmd Wasser mit seinein heißen
^ ' ' ^'" '" sei e ^" ^ " ' °cco und vor allen, der „Mi lh l

, 'e'MelndeZ ^ . , " nnrbe M'ssemein beruhigendes, traulich
'^'^elndeii tili ' " " hinein !,n lnhlen Schatten der

" ' ^ ' » b „ s ^ en Hmlser dahinriesclnben seichten Nache
' ' ' "M u„d meisterhaft behandelt ist.

(Fortsetzung folgt,)

^ " Kilchcneinweihuug in Gottschce.

^ ? ° c ' l c h t t " ' i ^ ^ ^ . ^ ' ^ ^ ' l)«< m.l Sonntag, den 10. d,.
ü?.!""den de ' !?^ liinweihling der neuen Pfarrlirche

^i i '7"^ lgen N ' ! - ^ " ' " ^ l " " im Jahre 18W anläßlich
s . ^ ^ e l e a i . ^ ' ^ lub i l äums Seiner Majestät des

m l ' " 'Mb° . " ^ " war.
" " ? " 'Ulchlei! " ^ / " " ' " ^ " " ist an Stelle des alten.
Nrr H . " ^ttr5lim,6 " " b " " " " d mit Stolz tann Gottschee
Äan?'" ^«rm,., " l).nwe,sen. das in feinen edlen, stil^
hu» V >N'ssleich " b ' 7 " ^ ' ' ' " Wahrzeichen österreichischer
5 » 2 ^ der G o M ^ ""^ ' " " ^ " ' " . a l . da. sich die An^
Ael, . U"d m. ^ " " '^e Heimat, an die Allerhöchste

V^Iiat. den angestannnten Glauben der Väter

^^ ' ' " ^ ' " ' de r b'^'. ^'.""ch"n<tags war Se. fiirstbischöf-
>?" ' " ' " ^?a? ' ' ^ '^ t ' Herr Fürstbischof Dr. Anton
'<> ? einqetro , ! ' ' "!. ^ " freundlichen Städtchen an

l»e bcn^uqe traf " ' ^ .^ftlich empfangen worden. Mi t
" l H ? p e r q h e " ^ m e Durchlaucht Fürst .Narl zu
^c,I,l. " . Herr s.„ °? ^ ° " ^ " t t s ch e e. als Patron
l'«> > g des N L ^ r a l ^ . Graf S c h a f f q o t s c h in
s H " " " s 5 . ^ 7 " " u ^ ' des Präsidialbureaus Äe.zirls-
'«ei?/ Honor'c,ti " ^ ' ^ ? " Dr. E l b e r t sowie zahlreiche
' " , ' ' ' Anlasse ? ""b Festgäste in Gottschee ein. aus

^ ^"Hnb7 ^he der v , ' v ^ ^ " " U " N ^ r Gemeindeverire.

> ^ ^ der festUch'.,f/"u "strahlte an, Morgen der Him-
"re ebenschte ' , .^flaggtenStadt. in deren Straßen reges

> ^ . " b l e s e . , ' v , . " V " " ' " ^sübtern konnte man die
' " " " b . , " « ' , . d„s , , ; ^ . d'e wackren Gottscheer m'i Recht

C ^ ' " so l " , ° " ' u"d kostspielige Werl des Nir-
' ^"> ^ " 'n f r V ' w " ^ " s ' sendet zu sehen.
, liiqe N^uplate M, . / ^ " " " ' lwnde versammelten sich auf

^ ^ « > ° ° w r " e ' " ^ / ^ l r e i c h e Parochianen und son-
5» h l ' " z" 'rwar en ^ ^ " Händchens, um den Begin..
' « ? ^ ' l ^i ir A ^ 7 " « Uhr fanden lich daselbst Se.

^ ' < '^srcu ^ 'U'd Nenrlshauptmann H a a s. Landes!

^ N ' a n n s c h . / ' ' ^ ° ^ ' '"U " n Beamten dcr
' ^ " f t "nd des Etemramies. die G e -

m e i n d e v c l t r c t u n g und das N c: u l o m i t t e, Lan^
desgerichlürat Ritter v. H ö f f e r u ^ S a ,1 l s c l d mit den
Iustizbcan.ten, Gynnlasialdiieltor W o l s e a, g >.' r mil Ver^
l'etern d'.'c ^ehrloro^s, Linici.schisllitopiiai. ^titlcr v.'u
C i m i u t t i S t e i i. b r r g, Handelölanunrrral Andreas
G a ß n c r auü ^lieumarltl, Iorstincister S c h a d i n g c r ,
Äaumeister E ch u v p l e r, Vertreter aU'r sonstigen Äehör-
den und Anstalten u. s w. ein. Kur; nachher erschien der
yochwürdigste Herr Fürstbischof unter geistlicher Assistenz he»
yochwürdigen Propstes Dr. l i l b e r t , der Domherren
E r l c r und .N a j d i /., Dechant E r l e i , i ' . Prior der Z i '
strrzienser in Sittich und zahlreicher sonstiger geistlicher
Funltiunärc.

Nach den einleitenden Gebete» trat Herr Bürgermeister
L o >) vor lllid l̂ ielt an den hochwürdigsten Oberhirten nach
slehei.te Ansprache, die wir, da sie zugleich eine Slizze deü
Werdeganges des Baues beinhaltet, dem Wortlaute »ach
wiedergebe...

„Euerr sürstbischöfliche Gnaden! I n meiner Eigenschaft
als Obmann des .Niichei!kauau2schu>!rs gebe ich mir die
lihre, einige Worte an Euere fürstbischöfliche Gnade» zu
richte,..

Zunächst möchte ich dem tiefempfundenen Dante dafür
grziemei.de.. Ausdruck geben, daß Euere fürstliche Gnaden
die Gewogenheit hatten, die Konselration unserer neuen!
Stadtpsarrr und Detanatslirchr gütigst zu vollziehe»,

(is soll »un an dem heutigen festlichen Tage, in dieser
weihevollen Stuude unser neues, herrliches Gotteshaus vom
Bauausschusse endgültig seiner hohe... heilige» Bestimmung!
,l berge be» werden.

Bevor der Alt der feierlichen Uebergabr erfolgt, dürste
ly am Platze sein, in gedrängter.Nürze auf den Verlaus »nd
oi? Entwickelung des .Nirchenbaues zurückzulommrn.

Nachdem die Jahrhunderte alle Pfarrkirche des heiligen
Bartholomäus auf dem Friedhofr bereits in. Jahre )7V1
erlassen worden war, wurde seither die sogr»a»nte Stadt
tiichc, das Gotteshaus der heilige» Fabian und Sebastian, !
als Pfarrkirche benützt.

Auö einer erweiterten Kapelle entstände», gereichte diese,
Kirche schon Wege» ihrer Unansehnlichlcit weder der Stadt
noch der Pfarre Gotlschee zu drsonderrr Zierde- sie galt
imu.er »ur gewissermaßr» als eine Art Notbehelf und Pro
visorium.

Ihren, hohen Zwecke loimte sie auch aus dein Grunde
nicht voll entsprechen, weil ihre Ucumverhältnisse für dir
Bedürfnisse der Pfarrinsassei. viel zu beschränkt waren.

Da überdies der Bauzustand des Gotteshauses sich von
Jahr zu Jahr verschlechterte, da endlich zu Beginn der '.»Or
Jahre des vorigen Iahrhnndrrts seine Bausälligleit auch
amtlich festgestellt wurde, so stellte sich nunmehr der Bau
einer neue» geräumigen Stadtpfarrlirech alü dringliche,
»i.ausweichliche Notweudigleit herau«.

Nachdem eine diesbezügliche ito.ilurrenzverhandlung in»
Jahre ltt^!!) zu leine». Ergebnisse geführt hatte, da eine er-
hebliche Anzahl von Pfarrinsassen damals nur ei»e Vielon
strultio» u»d lei.ie» Neubau genehmigen »uollte, wulde i»l
Jahre ^!»4 an. !!0. März eine neuerliche .Üonlurrenzver-
handlm.g eingeleitet, im Jahre 1̂ !»si O'.I. Dezember I«!»s).
Z. N)<.>4) endlich das behördliä^e lzlle»»tnis gefällt. welck)es
dil Vornahme eines Ne»balies a»ord»ete.

Diese Entscheidung wurde im Jahre 1«!)7 vo» der
obersten Instanz bestätigt.

Wesentlich gefördert wurde das c»blick)e Zustandelo.N'
me» der gesetzliche» Grunblage für den Neubau auch durch
das gnädige E»tgcge»lom.nen Seiner Durchlaucht des F i w
sten ^larl zu Auersperg. Herzogs von Guttschee. des Pairo-
»atsherr» »»sercr Stadtpfarrlirche.

Damit die zum große» Teile unbemittelte Pfarrbevöl-
lerung. welche durch den allgemeinen wirtschaftlichen Nieder-
gang sowie durch mancherlei Elementarschädrn schwer zu
leiden hatte, und sich zum Teile sogar gezwungen sah. wegen
Erwerbslosigleit i» der Heimat nach Amerika auszuwandern,
die ansehnliche... finanziellen Lasten des N'eubaurö nicht
a l l e i n auf ihre jchwachen Schulter» nehme» müßte, hatte
sich bereits in den 80er Jahren ein Nomitee gebildet, um
sll'iwillige Beiträge für den frommen Zweck zu sammeln.
Den Bemühungen dieses Uomitees gelang es, im Sammcl
Wege eine ansehnlich,,' Summe aufzubringen.

Ich erachte es als eine angenehme Pflicht, bei dein he»
»ige» hochfestliche» Anlasse, alle» verehrte» Wohltäter» und
edlen Gönner» unseres ziirchenbaues den herzlichste» Da»l
und ein inniges „Vergelt's Gott" auszusprechc».

Nachdem' im Jahre 18i>'< auch der gesetzliche Bauaus-
schuß gewählt worden war. konnte der Neubau nunmehr
ernstlich ins Auge gefaßt werde».

Am 15. August des Jahres 18W hatten Eurre fürstliche
G.iaden die Gewogenheit, anläßlich der de.ilwürdigen Feier
des 50jährigen Negieru»gsjubiläums Sr'mer Majeftät b's
Uaisers die Weihe und Legung des Grundsteines des nun-
mehr vollendeten Gotteshauses der heiligen Fabian und Se°
bastian zu vollziehen.

Die neue Stadtpfarr- und Dclanatsl.'rche ist demnach
line Kaiserjubiläumslirche.

An dem damaligen erhebenden Feste nahmen anch Ver-
treter sämtlicher Gemeinde» des deutschen Gottscheel Land-
chcns teil. um dadurch nicht nur ihre.» religiösen Gesühl'- und
ihrer patriotischen Gesi.mm.g. so»der» ai,ch dem Bewußtsein
Ihrer Zusammengehörigkeit Ausdruck zu geben.

Das Andenken an die damalige Festfrier, deren Glanz
durch die Teilnahme Seiner Exzellenz des Hcrc» Lanbcö-
Präsidenten noch erhöht wurde, wird i» der Pfarrbevöllenmg
»ie erlösche».

Die Stadt und die Pfarre Gotischer fühlt sich ûck, heule
sehr geehrt, daß der hochgeborene Herr Hofrat Dr. Graf
Schaffgotsch in Vertretung Seiner Exzellenz de?> Herrn
Landeschess zur Festfeicr erschienen ist: ebenso recw.e» wir

uns zur hohen Ehre, daß illustre Vertreter des geistlichen
und weltlichen Standes in Krai» dir heul '^ Feier durch
ihre Teilnahme auszeichnen.

I m Jahre 1!<X1 wurde die alte, baufällige Kirche ab-
getragen und n.it den. Neubaue ungefähr an derselben Stelle
begonnen, wo die alte Kirche gestände» war.

Der Bau wurde nach den Plänen des verewigten Dom-
bau.neisters Freiherrn von Schmidt in edle,i frühromani-
schr» Stile ausgeführt.

Herr Architelt August Kirstei» in Wien, ei» hervor-
ragender Schüler des großen Meisters, vcrfaßle die Detail-
Pläne und führte die Oberleitung des Bau«'s. den die bist-
beia.n.te Baufirma Fale»chi»i H Schuppler in Laiback in
solidester Weise u»d im verständnisvollst«". Eingehen aus die
künstlerische» Intentionen des verewigte:, große» Meisters
und seines auSgezeichmten künstlerisch,'» I"teisn'ten zur
vollsten Zufriedenheit des Bauausschusses und der Bevölle-
r»ng biniie» drei Jahre» bewerkstelligt ><t.

Es sei mir gestattet, Herr» Archiielten Kirsten, sowohl
als a.ich der geehrten Firma Faleschini <tz Schuppler hieu.it
de» brstverdie.iten Dank auszusprechen,

M i ! Gottes Hilfe und zu Gottes Ehre ist »»»mehr »ach
Ueberwindung vieler Schwierigkeiten >.nd Hemmnisse ein
Werl vollend"?!, das wegen seiner Schönt)e>t, Wege» der tadel-
losen Reinheit seines Stiles die Bewunderung jedes Kenners
erregt, ein Bau. welcher die schönste ^i'rde unserer Stadi
bildet und der gesamten Pfarre zur Ehre gereicht.

Die Opfer, welche die Pfarrinslls<?n behufs Abtragung
^ der Banschnld noch durch eine längere H .̂he von Jahr?» zu
l'lii.gr» habe» werden, sie werde» umso lieber, umso freudi-
ger gebracht, je allgemeiner und ung?t.'i!t?! das Bewußtsei»
ist, daß für den hohen Zweck etwas wirklich Schönes, rtwa5
tatsächlich Musterhaftes und Tadel!>ii>s geschaffen woil>eli
i s t . -

Und so möge dem. diese? Gotteshiue aus Icchrll'nderl?
liinans ein sprechendes Denlnwl lein der leligiöi/n .!»d Pa-
triotischen Grsi»»u»g seiner Erbauer. — Wolle Gott t l i
Herr ein Werk in seinen allmär'jtige» Schnh nel»men. das
ihn. zur Ehre und zum Ruhme errichtet worden ist.

Indein i-l l'.iit diesem Wunsch? schli?^, fr: es mir ge-
stattet, Eurer fiirslb.'schöflichen Gnade,i nunmchr dieSckliissel
der neugebaute» Stadtpfarr- und staiscr/ubiläumslir^i!' ẑ>
überreichen und die hochwürdige Kirch'»vorsti,'l!U»q zu bitten,
d '̂i, fertiggestellte» »»d behördlich lollaudierte» Bar in ihli'
Obsorge übernehmen zu wollen."

Der Herr Fürstbischof übernahm sohi» mit Wollen,
freundlichsten Dankes und rückhaltloser Anerkennung die
Nirchenschlüssel. die er dem Herr» Psarrbechanten übergab.

Es begannen nunmehr die außerhalb der Kirche vor
geschriebenen Zeremonie», denen zunächst jene liturgischen
Handlungen folgten, welche vorgeschrieben sind. bevor de»
Gläubige» der Einlaß i» das »e.i zu weihende Gotteshaus
gestattet ist.

Wählend dieser Zeit nahm der Herr Hosrat Dr, Gras
S c h a f f g o t s c h im Bureau des politische» Amischess die
Vorstellung der Beamtenschaft entgegen.

Seine fürstbischöflick^ Gnaden verlmioetr sohln, aus der
che tretend, auf den Stufen derfelben das Wort Gottes

»nd gedachte hirbei der Brdeut.n.g des Tages für die Pfar i -
gemeinde in eingehender Weise. Hierauf erfolgte der Einzug
i» die Kirche, woselbst nach Beendigung der Ei»weihu»g das
Po.itifilalamt stattfand. Mi t ungeteilter Bewunderung ei
füllte die Anwesende» die »»gemein harmonische Gliederung
des Innenraumes. die edle, bis ins kleinste Detail stilgerechte,
architektonische, ornamentale und sonstige Ausstattung, »a
mcntlich aber die ganz einzige i» Material und Form gleich
gedi'egeue A.isführüi.g des Hochaltars u»d des Presbyteli-
»ms. Die weihevolle Stimmung fand auch in der K'irä)en-
musil reichliche Nahrung, bei der uns die Frische und Klang-
schöi.hl'it der Stimme» m.d dir feiiisinnigr Behandlung der
Orgel angenehm berührten.

Uni 1 Uhr nachmittags fand beim Herrn Pfarrdecha»-
!e» ei» Diner vo» über 50 Gedecke» statt, besse» Verlauf ei»
äußerst nmmierter war. Den Neigen der Trinksprüche eröff.
»ete der Gastgeber, welcher, de» festliche» A»lah würdigend,
ei» Hoch auf Seine Heiligkeit den Papst und Seine Majestät
dr» Kaiser ausbrachte. Herr Bürgermeister L o y loastierte
auf de» Herr» Fürstbischof, de» Vertreter der Negierung und
de» durchlauchtige» Patro» der Pfarre. Seine sürstbischö'»>
liche Gnade» erhob fei» Glas anf das Wohl des HauShellN,
,»it bcsonderer Befriedigung des schöne» Einvernehmens
zwischen de» Pfarri.isasse» uud der Geistlichkeit gedenkend.
Herr Hofrat Dr. Graf S c h a f f g o i s c h feierte in l>rzlichen
Worten die Gottschcer, ihren rührigen Bürgermeister und
Seine Duchlauchl de» Fürsten Auersperg. Alle Toaste wur-
den freudig alllamicrt und die festlich? Stimmung erreichte
den Höhepunkt, als Se. Durchlaucht Fürst A u e r s p e r g
das Wort ergriff, um seinen Sympathien für Gottschee Aus-
druck zu leihen und in geda»le»reicher Nede des Umstandes
gedachte, daß das neue prächtige Gotteshaus ei» Wahrzeichen
deutscher Treue sei und sein möge, jener hervorstechenden E i '
grnschaft des deutschen Volles, die die Gottscheer stets halten
werden der Heimat, dem Allerhöchsten Hause und dem ange^
stammten Glauben.

Nur zu früh mahnte die Stunde zum Ausbruche und
u.r Abreise aus dem liebe», gemütlichen Gottsckiee. das mit
Befriedigung und Stolz a»f de» äußere» Verlauf und die
nmerc Bedeutung des Festtages zurückblickt.

Auf der Fahrt zum Bahnhofe, wo ei»e überaus herzliche
Vcrabschieduug stattfand, besichtigte» die cn.swärtige» Fest.
gaste »och die vo» eine.» Damenlomitee im Waisenhause ver-
anstaltete Ausstellung von Paramenten. Kirche»wäsche u»d
lilchliche» Eiiirichlnugsgegenstände».
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(E l) r u n g.) Der Gemeindeausschuh vuu Qrnuce
hat, wie uns von dort geschrieben wird. de» Schulleiter,
^errn Josef G re g o r i n, in Anerkennung dessen Verdienste
um Schule und Gemeinde während seiner 25jährigen Tätig-
teit in ^'rnu5e zum Ehrenmitgliede der Gemeinde ernannt,

— ( P r o m o t io n.) Herr Viktor Ielo^nit, Sohn des
Herrn Buchhalters Anton Ielo<mit in Li t tai . wird heute an
der Wiener Universität zum Doktor der Philosophie promo-
viert werden.

— ( V o l k s schu l we sen.) Die vierllassige VollZ-
schule in Treffen zählte im Schuljahr.: 1902/1903 in der
ersten .«lasse 117. in der zweiten .Masse 78, in der dritten ^
«lasse 59. in der vierten Masse 39, zusammen 2!« Schüler. !
Den über vier Kilometer entfernten Schullindern (151 Kna-
vrn und Mädchen) wurde an allen Nachmittagen der Woche
separater Unterricht von den Lehrkräften der ersten und zwei-
ten Klasse erteilt, weshalb diese zwei Klassen nur Halbtags-
unterricht genossen. 8.

— ( V o m A r t i l l e r i e - S c h i e ß p l ä t z e b e i ^
G u r l f e l d . ) Das Divisions-Artillerieregiment Nr. 0 ist
gestern vormittags i» Gurtfeld eingetroffen und wurde in
Zadovinel. Druovo und Hafelbach einquartiert. Heute be-
ginnt das Regiment mit dem Unterrichtsschiehen. — « . !

— ( 2 5 j ä h r i g e G e d e n k f e i e r b e i O l t u p a -
t i o n B o s n i e n s u n d de r H e r c e g o v i n a —
K r i e g e r d e n k m a l i n L a i b a ch.) Ehemalige Kom-
battanten der l. und t. Armee, welche die ruhmvollen Feld
züge in Bosnien und der .Hercegovina im Jahre 1878 mit-
gemacht und gegenwärtig hierlanbs ansässig und in ihren Äe-
nlfen tätig sind. haben sich im patriotischen Sinne vereinigt,
um in diesem Jahre eine dem Zwecke angemessene Gedenk-
feier zur Erinnerung an die von 25 Jahren stattgehabteOllu-
pation zu veranstalten. Das zu dem Ende konstituierte Ko-
mitee (Obmann Herr Anton G o r ^ e ) hat in seiner letzten
Sitzung das Programm dieser Feier festgestellt. Demselben
zufolge wird das Fest am 15. August abgehalten und beginnt ^
mit einer hl. Messe in der Ursulinerinnenlirche (!) Uhr vor- ^
mittags), sodann vereinigt die Festteilnehmer ein gemein- ,
fames Mittagsmahl in den Lokalitäten des Gasthauses „Zur
dienen Welt" ('/^.1 Uhr nachmittags), woran sich in dem-
selben Gasthause ein Gartenfest anschließt, dessen Beginn auf
4 Uhr nachmittags anberaumt ist, bei welchem im Hinblicke
auf die patroitischc Tendenz und den Zweck des Festes die
Mitwirkung der l. und l. Militärkapelle gewährt wurde. Bei
diesem Gartenfeste ist für eine Reihe von Belustigungen, Jux-
tombola, Feuerwerk u. f. w. vorgesorgt. Da das Reinerträg-
nis dieser festlichen Veranstaltung der Errichtung eines
Kriegerdenkmales in Laibach gewidmet erscheint, so wird sei-
tens der beiderseitigen Komitees die Hoffnung gehegt, daß
auf die patriotische Tendenz und den Zweck des Festes die
und auch vom Lande her an der Feier recht zahlreich beteili-
gen wird, gilt es ja doch auch den auf den verschiedenen
Schlachtfeldern gefallenen Heldcnsöhnen unserer Heimat ein
würdiges Denkmal zu weihen. — Wie bekannt, hatte sich
bereits im Jahre 1893 zur Schaffung eines Kriegerdenk-
males in Laibach hier ein eigenes Komitee (Obmann Herr
Johann F ö d e r l ) gebildet, das jedoch infolge der Erdbeben-
katastrophe im Jahre 1895 seine Tätigkeit sistierle. Da in-
dessen bereits eine Summe von 4400 X für ein solches Denk-
mal gesichert erscheint und zur Realisierung desselben nur
eine Summe von etwa 6000 lv benötigt wird. hat das Denl-
mallomitee die Idee für dasselbe wieder aufgegriffen und
sieht deren Verwirklichung nun hoffnungsfreudig entgegen,
umsomehr. als die ursprüngliche Bestimmung eines Krieger-
denkmales in Laibach für die im Jahre 1866 Gefallenen ge-
genwärtig auf die Bestimmung für alle unter der glorreichen
Negierung Seiner Majestät des K a i s e r s gefallenen Krie-
ger ausgedehnt wurde. Als Enthiillungstag für dieses in dem
Parke der neuen t, und l. Infanterielaferne zur Aufstellung
gelangende Kriegerdenkmal ist der Tag der Allerhöchsten
Geburtstagsfeier Seiner Majestät — der 18. August 1904
— in Aussicht genommen.

— ( U e b e r f a l l e n e R a d f a h r e r . ) Wir werden
um Aufnahme folgender Zeilen ersucht: Sonntag, den
19. b. M.. abends 10 Uhr fuhren drei Laibacher Radfahrer,
welche von einem Besuche des 27. Infanterieregimentes aus
Rakel zurückkehrten, durch Oberlaibach. Ungefähr 200 bis
300 Meter von Oberlaibach entfernt, wurden sie von zwei
Nauernlnechten angefallen und mit offenen Sensen bedroht
Der erste der Fahrer, welcher ein Ausweichen nach links
kommandierte, entging einer Verletzung der auf ihn ausgeleg-
ten Senfe nur durch sehr tiefes Senken des Kopfes, während
der zweite durch geschicktes Ausweichen nach rechts zwischen
den beiden Knechten durchschlüpfte, so daß die Sense, ohne
getroffen zu haben, durch die Luft fuhr. Dem dritten Fahrer
aber erging es nicht so gut; er konnte nicht vorbeikommen
und wurde von dem einen Knechte derart vom Rade gestoßen,
daß die Maschine verbogen wurde. Als auf die Hilferufe des
Gestürzten dir zwei ersten Radfahrer wendeten und zurück-
fuhren, entfernten sich die Knechte in der Richtung gegen
Oberlaibach. — Es wäre wünschenswert, die beiden Knechte
misfindia, zu machen und sie sodann ausgiebig zu belehren,
daß es nicht angehe. Sensen gegen friedlich dahinfahrendc
Radler zu schwingen,

"* ( U n g l ü c k s f a I l i n den I u l i s c h e n A l p e n . )
Am 17. Ju l i nach 2 Uhr nachmittags erhielt der Obmann
der Rettnngsstelle des Deutschen nnd Oesterreichischen Alpen-
vereines in Mojstrana. PH. Winzig, die Mitteilung, daß ein
Herr vom großen Schneefelde am Triglav abgestürzt sei und
sich den rechtenFuß so verletzt habe. daß er nicht von derStelle
könne. Die Wirtschafter des Deschmannhauses und der Hütte
auf der Kredarica hatten den Verletzten ins Dcschmannhans
gebracht. Herr W i n z i g rückte noch am Nachmittage mit
fünf Mann — darunter vier Bergführer — aus und traf
nachts im Deschmannhause ein. Am 18. Ju l i morgens wurde
der Abgestürzte. Herr Dr . Leute aus Villach, mit einem 3?ot-
verbunde versehen und mit großer Mühe zu Tal gebracht

Die Expedition langte um 3 Uhr nachmittags im Kottale an,
fuhr dann mit Wagen nach Mojstrana und der Verletzte
lehrte abends mit der Bahn nach Villach zurück. Die Kosten
der Rettungsexpedition hat der Verunglückte in freigebigster
Weise brstritten.

" ( I n E r t r i n t u i! g s ge f a h r.) Gestein nachmil-
tags wollte beim Baden in der Militärschwimmschule Herr
Cölestin ,Mi2, Professor an der lungstgewerblichen Fach
schule, den Laibachfluß durchschwimmen. Als er in der
Mitte des Flusses anlangte, packte ihn in den Füßen der
Krampf und er sank unter. Dies sah der Schwimmeister
Josef Sattler, Korporal im Landwehr-Infanterieregimente
Nr. 27, schwamm ihm nach und zog ihn aus dem Wasser.
Mittlerweile war der Besitzer Johann Milavec aus Podpe<'
mit einem Kahne herbeigekommen und half den beiden in den
Kahn.

! — ( M i t de m M e s se r.) Vor einigen Tagen lain es
'zwischen den beiden Burschen Alois Drem.^el aus Grm, Ge
meinde Treffen, und Anton Radelj aus Untrr-Ponitve, eben

^ falls Gemeinde Treffen, zu einem Wortwechfrl, in dessen
Verlaufe Drem^el dem Radelj mit dem Taschenmesser einen
Stich in den linken Unterarm beibrachte und denselben er-

l heblich verletzte. Der Verwundete wurde in das Spital der
barmherzigen Brüder nach Kandia bei Rudolfswert über-

' führt. —Am Sonntag, den 19. d. M. , provozierte Drem^el
neuerlich einen Streit im Gasthause Ues Johann Zurc in

' Unter-Deutschdurf,- da er sich aggressiv gegen den Wir t be
nahm. wurde die Gendarmerie geholt, welche den rabiaten

' Burschen verhaftete und dem t. l. Bezirksgerichte in Treffen
" einlieferte. 8.
^ " ( B i s s i g e H u n d e . ) Der elfjährige Josef Beli<"-,
Sohn des Hausbesitzers und Gastwirtes I . Beli<"-. Wiener-
straße Nr. 8, wurde vorgestern nachts in der Bahnhofgasse
vom Hunde des Holzhändlers E. P. Grassi angefallen und in
den rechten Oberarm gebissen, — Am 18. d. M , nachmittags
wurde der Gymnasialschiiler I . Paternoster vom Hunde des
Eduaid Gratzer in die Oberlippe gebissen. -̂  Gestern abends
kam der Hund der Besitzerin Gabriele Spinar in den Hof des
Hauses Nr. 12 an der Tirnauerlände und sprang hier auf die
Hausbesitzerin Lucia Krrxe los, die darüber so erschrak, baß
sie zu Boden fiel.

— sF ü r K a u f l e u t e.) Kaufleute, die mit den V a l '
^ lcmländern in Geschäftsverbindung stehen, werden dringend
aufgefordert, in der Kanzlei der Handels- und Gewerbelam-

! mer vorzusprechen, wo ihnen eine wichtige vertrauliche M i t -
teilung bekanntgegeben wird.

" ( A m E ü b b a h n h o f e g e f u n d e n e G e g e n -
! s tände,) I n der Zelt vom 11. bis 17. d M , wurden am
, Südbahnhofe nachstehende Gegenstände gefunden, bezw. ab-
^ gegeben: vier Regenschirme, ein Stock mit Veingriff, ein Na-

turstock, ein Karton Toilettegegenstände, ein grauer Männcr-
! Hut, ein graues Umhängetuch mit Fransen, eine Schultasche

mit Schulreauisitrn. ein Handlörbchen und ein weißer Kna-
benstrohhut.

— ( V e r l o r e n , ) Eine Dame hat Sonntag abends
auf dem Wege von der Resselstraße bis zur Wienerstraße ein
grauledernes Handtäschchen mit Kette, darin ein Äatisttuch
und ein Schlüssel, verloren.

— ( K u r l i s t e,) I n Krapina-Töplitz sind in der Zeit
vom 6. bis 14, Ju l i 193 Personen zum Kurgebrauche ein-
getroffen.

Tlieatcr, Kunst und Literatur.
— ( F r a u N o r,̂  t n i t - Z v o na r j e va) wurde

über eigenes Ansuchen von der Intendanz des Agramer
Landestheaters mit dem Ausdrucke tiefsten Bedauerns ent-
lassen.

Papst Leo X««!. f .

Das stündlich befürchtete Ereignis ist gestern einge-
troffen: Seine .Heiligkeit Papst Leo X l l l . ist um 4 Uhr
4 M in . nachmittags gestorben. Der erleuchtete Geist, der volle
2l'> Jahre hindurch die Geschicke der katholischen Christenheit
mit bewunderungswürdiger Weisheit gelenkt, ist nicht mehr.
A» der Bahre des Trägers der Tiara, eines der edelsten, den
die Menschheit gesehen, eines der größten Geister der Welt.
trauert die katholische Christenheit' noch mehr. die ganze
zivilisierte Welt blickt mit jenen Gefühlen auf seine entseelte
,nülle. wie sie nur dann erstehen, wenn man von außerordent-
lichen Menschen auf ewig scheiden muß . , . Der Name
Leo X I I I bildet in der langen Reihe der Nachfolger Petri
einen Stern, dessen Glanz noch in den spätesten Zeiten nicht
verdunkelt werden wird — entsprechend dem Beinamen
I.u.,.<>,> c.l 'I i. Licht des Himmels . . .

Es war ein langer, schwerer Kampf, den Papst
Leo X I I I . mit dem Tode gerungen; es war ein bewunderns-
wertes Sterben, gleich bewundcrnswert. wie es das Leben
Leos gewesen. Groß wird Leo X l l l . fortleben in dem Ge-
danken der Menschheit; man wird sich wie heute in Ehrfurcht
beugen vor der Majestät des Genius, der sich in dessen äu-
ßcrem und innerem Leben, in dessen rastlosem Wirken zum
Besten der Kirche, in dessen Tätigkeit auf sozialpolitischem
Gebiete, auf dem Gebiete der Wissenschaft, der Literatur, der
Kunst ausprägt!

„Sein Andenken wird immerdar gesegnet sein", heißt es
in dein^Beileidstelegramme Seiner Majestät des Kaisers
Franz Josef,- „es ist ihm für alle Zeiten ein hervorragender
Platz in den Annalen unserer heiligen Kirche gesichert!"

Nachstehend die eingelaufenen Telegramme: ' -
R o m. 20. Ju l i . Der Papst ist um 4 Uhr »"ch"" ^

gestorben. «, >'
R u in. 20. I n l i . (5 Uhr nachmittags.) Die g t M ' j .

des Ablebens des Papstes ist 4 Uhr 4 M i n . ""ch"'''"?,, ^
Um 4 Uhr 12 M i n . ordnete der Kommandant der M " ^
die Schließung der Bronzetür an, . li ^

Die Nachricht vom Tode des Papstes " " b " " « ^ ^
rasch in der Stadt. Sosort begannen Extraausgaben ^ ^
scheinen. Kardinal-Camrrlengo Orrglia gab den ^ - > ^ „
uerzüglich alle fremden Personen aus dem Vatila» en! ^
zu lassen. Auch mehrere Kardinäle, dir Mitglieder de»^ ^
matischen Korps und andere Persönlichkeiten °ell>eb - ^
Vatikan. Eine ziemlich große Menschenmenge ^ ' ^ > >
nach dem Petersplatze. Das Telegraphenamt ist f"" '
l"sert. ^ <,.^

R o m . 20. Ju l i . (5 Uhr nachmittags.) Dem -^",
Papstes ging eine kurze Agonie voraus. Der ^ l " ! ^ ,
tiefe Lethargie gefalle». Der Puls war fast u n f i W ^
Atem langsam und schwach. Dr . Lapponi kündigte u ^ ,
40 M i n . weinend an. daß die Katastrophe ""»'ittelv ,
vorstehe. DerGroßpönitentiar Kardinal Vanutelli " ^ ^
dem Krankenlager, kniete nieder und begann dir ^ ^ ^
zu rezitieren. Die Neffen des Papstes. Kardinal K« ^
und die Hofwürdenträqer waren gleichfalls "ledelst^
Der Papst war in voller Aewußtlosiigleit: fein ^ ' ^
leichenfahl geworden, der Atem stand still. Die »'"'. ^
Persönlichkeiten und auch die in der Anticamera V<!' ^
antworteten in tiefer Ergriffenheit auf die Gebete. Dt ^
entschlief friedlich. Nachdem Dr, Lapponi das Her.i V ,
untersucht hatte, verkündete er. daß Papst Leo > > ^
4 Uhr 4 M in . verschieden war. Der Pönitcntiar s p l ^ ,
ein kurzes Totengebet und der Majorbomus lud da .
Anwesenden ein, sich aus dem Eterbegemache und" ^
päpstlichen Gemächern zu entfernen. Graf Pecci, ^ ^
poni und der Kammeradjutant Centra, sowie , ^ ' »
garden blieben als Leichenwache zurück. Die l̂> ,
Papstes bleibt bis auf weiteres auf dem Totenbette
amtlichen Feststellung des TodeS. welche Ka ld ina^ ,
lengo Oreglia vornehmen wird. Das Antlitz des 2, , l
mit einem weißen Schleier verhüllt, Der Eintri t t >" ^
partements, welche von Schweizer- lind Palastgalde»
sind, ist strengstens untersagt. ^

R o m.20. Ju l i . (6 Uhr 10 M i n . abends.) M ^
der Papst verschied, traten die Kardinäle und Würdt"^
ungefähr 60 Personen, in das Sterbezimmer U»^ K
nieder, während der Großpönitenliar Kardinal ^ .,
fortfuhr, die Sterbegebete zu sprechen. Der Papst.^,<
1 Uhr 4 M i n . das Haupt leicht zurück und versch'^
qroßer Ergriffenheit aller Anwesenden. Kardinal " ^ i
leqte sofort nach dem Tode des Papstes seine Funtt^ ^
Staatssekretär nieder, welche vorschriftsmäßig vo"
Chiloa übernommen weiden. «?

W i e n . 20. Ju l i . Von Seiner Majestät dem ̂
traf an Kardinal Taliani folgendes Telegramm " " . - Ä
7 Uhr 30 M in , abends. I n dem Augenblicke, wo d ' H
lische Welt durch die Nachricht vom Hinscheiden i h « « ' ^
Hirten in tiefste Trauer verseht ist. liegt es mir " 1 ^ '
am .Herzen. Eurer Eminenz den großen SchmelZ ,̂
drücken, welchen dieser herbe und in der ganzen ^ . h , !
empfundene Verlust mir verursacht. Die lindliche ^ ' ß
dir unbegrenzte Verehrung, welche ich für den H e > ^ ^
,'.i. dessen Lebzeiten empfunden, folgen dem Dat)'"l! ,̂
neu in die Ewigkeit. Sein Andenken wird immerdal ^
sein und es ist ihm für alle Zeiten ein hervorragen»^
in den Annalen unserer heiligen Kirche gesichert- ^
Josef m. ,>." Diese Depesche, welche Taliani als el!^ ̂
dolenztelegramm zugekommen war, erwiderte b ' ^ M
mit folgendem Telegramme: ..Wien. 9 Uhr. Die 2 ^
Eurer Apostolischen Majestät an dem erschütternde""/
welcher unsere heilige Kirche durch den Tod des .,
Papstes L e o . X I I I . getroffen hat. ist wahrhaft r M , /
ich beeile mich. Eurer Majestät den lebhaftesten " " ° l
Dank ehrerbietigst auszudrücken. Das heilige K o W ' l<
die aufrichtigste und ehrfurchtsvollste Dantbarleit I
Veweis der Teilnahme bewahren." zjj/

W i e n . 20. Ju l i . Heute abends wurde das ,,/
Leo X l l l . vom Gebäude der Nuntiatur entfernt- ^
gellen Seelenämter finden Donnerstag. Freitag ̂ » ^
tag statt, Taliani und Gruscha reisen am Donnas
am Freitag nach Rom. „ . /

R o m . 20. Ju l i . ..Osservatore Romano '" zft
Papst hatte heute früh Momente des B e w u ß t s e ' " ^
Aerzte sich wendend, bemerkte er. daß sie diesmal ^
nicht besiegt haben. Nach der ärztlichen Visite e ^
Kranke noch mehrere Kardinäle. , ^ /

R o m. 20. Ju l i . (6 Uhr 45 Min.) Sofort '""> h / .
tritte des Todes drückte Dr. üapponi dem Verst" « !'
Augen zu und kreuzte dessen Hände über ber ^ r ^.
,ogen die Kardinäle, die Angehörigen des Dahin^^ß^
das diplomatische Korps sowie die anderen a " ^ ' A ^
sönlichleiten. ungefähr 60 an der Zahl. an der ^'^,,!'
indem sie deren .Hände küßten. Zehn Minuten n^,ch,l
scheiden des Papstrs verließ Kardinal Orrglia. w ^ /
ziell vom Vatikan Vesitz ergriffen hatte, das ^ . ^

N o m. 20, Ju l i . Kardinal Oreglia hat i« ' ^ ^
schast als Camerlengo der römifclM Kirche ""^ ^
Besitz ergriffen und die Verwaltung des heil'st ^ > .
übernommen. Um 4 Uhr 30 M in . n a c h m i t t a g . ^
Kardinal Oreglia unter Vorantritt der S " ' ^ / ,
und von der Nobclgarde begleitet, mit dem Vi,<e' ê<
Casterini und den Klerikern der apostolische" ' " ^ l ^
Zeichen der Trauer mit dem violetten Manie! ° A
das Sterbegemach des Pontifex. um dessen ^ " ? ^ "
!irren An der Türe des Vorgrmaches waren bey^t '
ßunq des Kardinal Camerleiigos die Hofwiirde" ^
die päpstlichen Zeremonialbeamten vrrsainm"''
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Die ^ ^ " ' ° c h ' ln welchem die sterbliche Hülle Leos ruhte,
Amves-^ ".5 "Schlossen. Ui.tci lautlosem Schweigen der
Tür > >, ^ " ! ^ ^ .^ardinal-Canurlcngo dreimal an die
NaHd. . s- ' " ^ ^""^" Stimme den Namen des Papstes.
H ' W ^ u f ^ d i ' Tür ausschlössen worden, trat der
nn tra ? X " 1 ° ' ' ' " ' ^ ' " Personen des Gefolges begleitet,
ber'iibrte n ' l ' " ^ " " ^ ' " U der Leichnam ruhte und
Stirne k.. m ? ' ? sllberneu .Hammer dreimal leicht die
Alle A , m ^ ^ " " ' ' ' " ^ " ' " ' laut dessen Namen rief.
^ n t l i k ? , ' n ? " " ^ " ^ " ' " ^ ^ ' l e r Zeremonie bei. Da5
»varen , m ^ " 1 '̂  " " ' ̂ ' ' en aus Wachs qeformt. die Züqe
^ t l e z ^ 7 " ' ^ ' schi.. friedlich schlafend auf seinem
der k a r k ! ? ^ . ' Vccndlgung der Zeremonie uerlündcte
dararf d , ? u Anwesenden den Tud Leos und verlies;
l^en Kannncr " ' ^ ^ " ^^ " " " ̂ " ̂ "eritern der ftäpst-

^°dcs L ^ v ^ ? " ^ ' ^ ^ ̂ " offiziellen Feststellung des
Vize-Cc»n,>1s ^ " ^ dessen Leichnam in Gegenwart des
d " Päbtt ^ ' " ^ ' " " ^ ̂ ° ^ r s , der apostolischen .Nammer,
^n S M a n '' ^ " ' " o n i ä r e und Dr . Lapponis mit der wei-
"nd auf d ^ ^ / ^ " ' ^ ' " Schuhen und der Mo,;etta bekleidet
d " N r u s t ^ / " I '" ^ " " " ^ bedeckte Actt gelegt. Die auf
^ässrr Ho3n ^ c ' ^ ' ^ ' ^ l t e n ein lleincs'.Kruzifix. Acht
^cleltläcm ^ ^ ""^ " ' ^ brachten sie. gefolgt von
päpstlichen ^ Schweizer- und Nobclgardcn und von
Zimmer . w l ^ - ' ? ! " " " außerhalb der Wohnraume in das
^'ndet,,md;' !, l'ch vor dem Degli Arazzi genannten be-
^ n war U >, « ^ die Leiche Pius I X . ausgestellt wor-
""ben Ker ,, '^ . " ̂  Vettes wurden Leuchter mit bren-
^che mit a ? "'lssesteslt. Zwei Nobclgarden halten die
^ M n q e li raü r " ^ ^ ' " ' ^ ' ' ^ ' "s ter sind geschlossen, die
^ Gemack si " " ' ' ̂ " ^ ' " ^ " t c m Sto f f ansgeschla-
"°"'eN ents,- / ^ ̂ " Wachskerzen erleuchtet. Dem Zere-
^cht werd', ^ ' !> ' ̂ ^ ^ i n Kranz in das Zimmer ge-
^ ^ " Tür bMpn ? ! . " ^ " ^ des Papstes aufgebahrt ist.
l "aang5tiir >. ' 5 " ' " " d Palastgarden Wache. Die
Mossen und i, m ^"Miche l , Wohnräumen wurde ver-
n " s , v „ ^ Gegenwart des Vize-Can>erleugos nnd eines
?'ch"c>ms , ^ ^ " Flegel angelegt. Zur Besichtigung des
,'pl°matischcn ft " ' " ^ Kardinäle, die Mitglieder des
c ^amerlen^ ' ̂ " ^mische Adel und einige mit einer
' ° ' " " Melassen " " ^ M ^ " Uuiorisation versehene Per-

"s"els über den Stand der Tierseuchen
sik t>i. , ^ Krain

. . " " t vom 10. bis 17. Ju l i 1903.
^H i iude i m « , ^ s he r r sch t :

der A ? l ^ l i 3 h ? ^ ^"bach Umgebuuss in der Gemeinde

si^f?^! i u l " ^ ! ^ Adelsbcra, in der Gemeinde St. Veit
m..' . ^ (l W,.>" . ^aibach Uulgebunss in der Memciude
<cl„i><. N? iA „ „ I ' ^ "n Bezirke Radmaunsdolf in der Gc<

die X 'ben G H . ^ im Bezirke Nndolsswerl iu den
qi.,7^weinebett , lWch,)^ P ^ c , <2stjch.). Treffen (1 Geh.);
>>., ^ l l ° (̂  T . " ' Vezirle Adclsbcrn iu deu («emeindeu
« ' M ^ ^ o l t ä e « ^ ? " ^ tt'eh.). Wiftpach ( l Geh.);
î.i? °^^b (4 2 . " ' ^>l Oenicindcu St. Gregor (ll Geh.),

i. ^'b (4 (,,,,, ^ ^ ^ " ^ r j e (4 Geh.), Nesselthal (5 Geh.).
3r "^«'eind 'Z ° ,? '1 ' i ^ (1 "'eh)- im '^ezirle Gurlsl/d
i> 8 " ber Oe,»3 ^"" l ielulä (2 Geh.)! im Vezirle Krain.
M I",^wei 3 ^ . ^stein (1 Gel. im Vezirle Litt°i
' " d N"e L o ü s t l " i , ^ 7 ^ ^ l i Gel,), WeiMn.ra. (1 Geh.);
l L U ? " " t in d " ' « N e „ " „ , ^ I ^ ^ 2̂ Geh.); i«. Vezirle
U N ' ' " V e z i r / 3 7 " " ^ " ^ln.bruß (l Geh.), Wrusmih
1 ?? ' PtterH" fschcrnembl in deu Gcmciudeu MUttlinn

^ N Euclor ( I ̂  / ^ " - P"dse'nel (« Geh.). Semiisch

E r l o s c h e n :
qer M i l zb rand im Bezirke Loitsch in der Gemeinde Nltenmarlt

(I Geh.);
der Rot lauf im Bezirte Gurlseld in den Gemeinden Gurkfeld

(1 Geh.,. Heil. Kreuz (1 Geh.); im Bezirle Loitsch in der
Gemeinde Älteumarti >I Geh.); im Bezirke Nadmannsdorf
in der Gemriude Karuer-Vellach (1 Geh.);

die Vchlveinepest im Bezirke Gottjchce in den Gemeinden
Altlag (1 Geh.). Grafliudeu (3 Geh.), St. Gregor (2 Geh.).
Licnfcld (4 Geh.), Mähern (I Geh.), Mitterdorf (4 Geh.),
Müsel (20 Geh.), Niedcrdorf (? Geh.), Podgora (1 Geh.), 3tob
(l Geh.), Schwarzenbach (4 Geh.), Sele (4 Geh.), Unterlag
(2 Geh.); im Bezirke Tschernembl in der Gemeinde Kälbers-
berg (1 Geh.), Podsemel (1 Geh.), Radenze (2 Geh.), Tschei'
nembl (5 Geh.).

K. l . Landesregierung für Krain.
L a i b a c h am 18. Jul i 1903.

Angekommene Fremde.
Hotel Stadt Wicu.

Am 18. J u l i . Dr. Salzmalm, s. Frau, Stanislaw. -
Bolivier, Besitzer. Nadlnslmrg. — Milolezly, Privat, f. Familie,
Witlowch. — Schmalzhofer. Professor; Debcuz, ^eiseuder; Lostig,
.U!N!f»,aun, Vrißlirchen, — Maurich. Hothal, Private; Rossegger;
Homcro, Fabrilnut; Simoncii, Rculier, Iricst. — Dclnegro,
Privatier, s. Bruder, Turin. — Dr.Antz; Küutzl. I.u. l. Militär'
IngN'icur, G»az. — Lepperdinger, Lehrer, München. — Blos»
sadolla, Privatier. San Pictro in Srlva. — Kugler, Werlc,
Tmnbidl, Maxheimer, Wohriscl, Maudl, Neumayr, ttstle., Wien.
- Lenyücl, Njm., Groh Ka»izsa. — Orter, Gutsbesiher, Udine.

— Baron Schwefel. Wieu. — dc Centa, Forstmeister, Oberburq
— Noval, Fabrilsbcsihcr. Eisncrn. — Gesch. Buchwald, Kaus>
lüite, Inaim. — Dcpauli, Kfui.. s, Fra», Bozm. — Kröppl,
Beamter, f. Frau, Linz. — v. Nantz, Kfm., s. Frau, Dresden,

Verstorbene.
Am 17. J u l i . Maria Brezuik, Inwohnerin, 50 I . ,

ist in» Laibachfluh ertrunken. — Johann Hudabivnil, Arbeiter,
85 I . , An, Steg 4, Tuberkulose.

Am 18. J u l i . Franz Fert, Pfründner, 88 I . , Iapclj-
gaffe 2, Marasmus. — Lucia Zorma», Inwohnerin. 67 I , ,
Polanastraße 38, (^aroinomll vsntriculi. — Leopold Koprivc.
öchuh machcr, 46 I . , Hradchlydorf 12, Tuberkulose.

I m Siechenhause:
Am 18. Ju l i . Maria Kavöic, Arbeiterin, 60 I . , ve-

menu» pklr^I^uen.
Am 20. J u l i . Marcella Maria Matzer, barmherzige

Schwester, 3b I . , Tuberkulose.
I m I i v i l sp i t a l e :

Am 16. J u l i . Primus Iauchi, Taglöhncr, 69 I . ,
^poplexil^ s,erel)ri.

Am 17. J u l i . Anton Kopac, Arbeiter, 26 I . , Tuber«
lulose.

Mctcorologijche Beobachtungen in ^aibach
Srehllhe 306 2 m. Mi l i l . Luftdruck 736 0 mi„.

.)s, 2 I ^^ iT " 7 -̂̂  7 "2^0UWTznllVftarl l'ewüM^"1
^" !) » Ab, 734 3 21 b SO. mä'hig ^ b ^ w ö l l l
2 l 1 7 U. ss" > 784 0 j ^ i 7 ^ 4 ^ Ö . nsäßia7"^ew0lt« 2^b

Das Tagcsmittcl der gestrigen Temperatür 22-7'. Nor»
male: 19 9«.

Verantwortlicher siebatteur: Anton F u n t « l .

Lottozichung vom l8. Juli 1903.

Graz : 17 33 27 90 6.
W i e n : 11 41 40 13 18.

FÜR SÄUGLINGE UND MAGENKRANKE

^B 8 ~S BtfS A ̂ ^ ^ f l ^ S ̂ J~ KINDER-
M E H L

euifiält beste

/Hpenmilch

Zu Versuchszwecken halbe Dosen ä I Krone. (2501) 6—6

Boliitsclißr^ippellß-^sr
Magen-Geschwüre und Kt ämpfe, Ärztlich

Bright'sche Nieren-Entzündung, empfohlen!
Rachen- und Kehlkopf-Katarrhe,

Magen* und Darm-Katarrhe,
(2675) Harnsaure Diathese,

Zuckerharnruhr,
VorgQa liehe Hartleibigkeit,
Heilerfolge I Leberleiden

Krainischc Kunstwebeanstalt
Sternwartgasse 2,11. Stock. — Ausste l lung von Geweben
der e igenen A n s t a l t Geöffnet täglich vorm. von 8-12
und nachm. von 2 - 5 Uhr. njtm Eintritt frei.

J> " " ^ - ^ s ^ ^ ^ Soeben erschien: _^^^"^\^t/t

uis neuer (6.) Band der

ßumoriiürdien Bibliothek

ProDinz-ITlädel
uon Felicitas Rose.

Bisheriger flbfat^ über " ^^~ ~ ^ "

• 4 O / N / S / S / S *~ 4 Preis; K 1-20 brosdiierf,

130000 EXPL K 1-80 gebunden.
Zu beziehen von

3g. v. Kleinmayr & Fed, Bcimbergs
Buchhandlung in [iciibach.

Kurse an der Wiener Börse vom 20. J u l i 1903. ««« ̂  M»^« Kursbla««
Die notiert!'!! »lirsc verslehe» sich ii, lfronenwährung. Die Notierung lümtlichei «lti^ii und der »Diversen Lose» versteht sich per Stück.

^^eNltin^lT^ —
>l'°itl « ^""»schttld. «cld Ware

^^°t K ' ' J u l i p/^'..,../ 'W..N IW««

'"'°.T,,'''»>«'>ch..

^ " b , h « . « , ' ' ^ °'^"° »2'4!, s>̂ <!li

' ! . ^ ^ . ^ ' "°uer,rei.

'3 '̂̂ nen^^^^^^

^"l,bc>l,„ . ' " 'b -Ul t i tn .

t?-^^"'«.^'^'«2-485..

Veld Warc
«o« Staat« zur Zahlung

übernommene «isend.'Vrior.
Obligationen.

(tlilllbethbahn so» u. »000 M.
4°/n ab lo°/, ne-— 11s. «o

«lisabethhahn, 400 u. 2000 illi.
4°/„ . l i s - 120-

Franz Iosef-U., <tm. 1884 (div.
Lt.)L«Ib,, 4°/n '0040 l01'40

ValiMche Karl Ludwig ° Vahn
(biv. Vt.) Lilb. 4°/̂  . . . i<!«'4ü »<>l 4»

Vorarlberg« Vahn, «m <884
cbiv. Vt.) tzilb. 4°/„ , 100 4Ü 101 45

ztaatsschnlu d»l Länd»l
d»r ungarisch»« Hron».

4°/„ ung. Volbrente per Nasse I«l!'5b iso ?Ä
dlo. dto. per Ultimo . . . i»0'5b illo?ü
4<V„ bto. Äentc iu Kroncnwähr.,

steuerfrei, per Kasse . . . S» 4N 9» so
4"/° dto, dto. dto. per Ultimo S9 85 83 55
Ung. Nl..G!!.°Änl. Gold 100 fl. - — ——
bto. dto. Silber !00 sl. . . , —'— ——
bto. Stnats-Oblig. (Ung. <Qstb.)

v. I . 187« — — — -
dto. Schni!lrcgal.««blös.°0bl<ll. —'— - —
dto. Präm.M, K IW l l . — LM>li 1W — 2N1 —
dto. dto. k 5l>sl. — lUO l l i!»y>- »m» —
lhcih-Ncg..Lose 4"/» . . . . ib« — 158 —
4"/̂  ungar. Grundentl, Obllg. 8» 75 UN 7K
4"/„ lroat, und Ilavon, detto 98'üb »W'25

And«, üss»nll. HnlthtN.
5"/» Donau »leg.-«„leihe 18?« , 107'U0 108 2N
Nnleben der Stadt Vörz . , 99 l!5 10U »c>
Vlnlehen der Stadt Wien . . , 104- 105 —

dto, dto. (Silber od. Gold) 124-—125'—
dto. dto. (1894) . . . , 98 40 W'»k>
dto. dto. (1«98). . . 100 - 1W 9!)

VUrsebau-Nnlehen, verlosb. 5°/„ 9s 50 100 i!5
4°/» Kralner «anbes-Nnleben 99'?b — —

Gelb Ware

Pfandbrief» »tl.
Vodtr. allg.üst.in50I.verl.4«/° 88 40 IU0'4»
N.»fterr.L«nde«<HvP.'«lnst.4°/° iW— ini —
oesl.lung. Uanl 40>/Mr. veil.

4°/> lO0 75 101 75
dto. bto. 50jähr. verl. 4"/» loo 75 101 7b

Lparlasse, i.»st.,noI.,»trl.4"/o im» sv 101 uo

Mftnbahn-Priolliäl».
Pbligalion»«.

Feid«nand«'N°rdbllhn<tm. 188« l o i , o 10« 1«
oesterr, »torbwestbahn . . . I«? 50 10» 50
Etaatsbahn > . 444- 448 5»
LUdbahn l» 8°/«verz.Iünn,'IuI! »o« 4(» 3«» 4»

dto. k 5"/o >«5 «5 12«'2.'>
Ung.'galiz. Vahn i i i Ä5l>i7l,
4«/« Unterlralner Bahnen . . 99 50 M 75

DiV»ls» zos»
(per Stück).

«,rz»»»liche Lose.

8°/» Bobenliebit'Lose «m. 1880 280 — 2H5 _
8°/° „ „ «M. 188S 271 - z,h._
4°/» Donau'Dampfsch. I»« fl. . —--. ^ . ^
5°/° D°i,au-Regul.°Lose . . . 27»-— z^z _

Unverzinsliche «ose.

Äudap. Basilica (Dombau) b fl. ,»-«o , y . ^
»Teditluse 100 U 4»u — 4»«.^
«llaryLusc 40 fl. CM, , . . Ißl» — i?<>._
Osener Lose 4« sl i«0 — l 7 u _
Palffy°Losr 40 fl. EM. . . . ,«« _ ,79._
«iotenttreuz, vest. Ves.,v.10fl. 54^, zz.^,

„ ,, ung. „ „ bfl. 86-50 , 7 . ^
Rudolf Lose I» fl « 7 - L8.50
6 alm°«olc 40 sl 2liü'— 2»5 -
H.t. Venm«-Lole 40 fl. . . . 255-^ ̂ 7 0 ^
Wiener «lomm.Lose v. I . 1874 45« — 4«4 —
«rwinstsch. d. 3"/<,Pr.--Sch»lb>i.

d. «obenlrcditanst., Em.l88» 75. __ 7 ^
Laibacher Los« «9 — 73-^

Veld Ware
«ltien.

tzran»pssl»Knt»r»
nehmung»»

«lussig-lepl. Elsenb, 500sl. . . »ztoô  »»»0
Bau- u. «etrieb«°«rl, für ftübt.

Strahenb, in Wien lit. X . 50-— — -
dto. dlo. bto. l i t . » , 50-— — ' -

»«hm. Nordbahn 150 fl. . . 865 — »US —
Vuschtiehrader «is. 500 fl. KM. »3»0 284N

bto. dto. Mt. U) 200 fl. 9»! - 9»« —
DonawDampfschiffabrt»«Vefell.

Oesterr.. 500 <l. KM, , . . 882 — 88« -
Duz-Bodenbacher E . « , 400 X 47«, - 475 -
Ferdinand« Nordb, 1000 f l . t tM, 5890 54io
Lemb.» ll,ernow, Iassy- «tlsenb.»

»esellschaft »00 f l . s . . . , 574 50 5 7 8 -
Uloyd.Oeft., Iriest, 500 fl.KM. 7,2 - ?l» -
Oefterr. No-dweftbahn 200 fl. B. 4»z<- - 4«, -

dto, bto. (ltt. »)200fl.O. 428 — 48» —
Prag«Duier Eisenb.ioosl.llbgN. «0« — zn» ,5
Staat«r<Ienbahn 200 fl. V., . «71 2b »?8 25
Sübbahn 200 sl. E ««5« «3««
Vübnorbd. »r^b.«, »no fl.TVl. 4 i l 50 41» —
Tramway-Ves,, NeueWr.Prio»

ritäts-Nltien itt<» fl. . , . «8 — 66 —
Uug,.gali,. Eisenb. 200 fl, Silber 40U-— 401 -
Ung,WestbMa«l> Vrllz)2<X>fl.S. 40»-— 406 —
Wiener liolalbllhnen'Alt.«es. . — - 5» —

Kank«n.

«nglo-Oeft, Vanl 1«! f l, ,74 50 »7« -
Vanluerein. Wiener, 200 f l , . 480 — 481 —
Vodlr. Anst,, Oest., 200 fl.E. . »20 — 9«« —
llldt.-Unst.s Hand. u. <l>. I«0fl. — — — . .

bto. dto. per Ultimo . . KK4-— «Sä-
«rebitbanl, «ll«, un», 200 sl. . ?3I—?»^ —
Depositenbanl, «ll«., il00 fl. . 4L5-—4üS —
V«omptt<»es.. Mröst., 40« K 5tl> — «l« —
Giro- u. Kassen»., Wiener 200 l . 4»»>— 43« -
Hhpothetb., Oest., 20asl.8N'Vo «. 19^ — 1S4 -

Oelb W»r,
j Länderbanl, Oeft., »UU fl. . . 4il» 5l> 410 »0
Orsterr.-ungar. «anf. «X» sl. . I5»b' l^l»
Unionbanl 200 fl 5»l — b»S —
«rrlehrsbanl, «llg. 140 fl, . »4« —549-^

Zndullri»'Dnt»l»
n»hmung»n.

Vauge,., «ll«. »ft.. lO« fl. . . , « - t«0 —
Egybier <t<!en- und Vt«hl»Inb.

in Wien 100 fl 150 — t«U —
Visenbahnw.-Leih» ,<trsle, I0ofl. z-u» — »ill —
..Elbemühl", Papini. ». «.»». iü» — ,»5 —
Liefingcr lvrauere« 100 fl. . . »»5 — 3»1 5V
Montan-Gesellsch., Otfl.'»lplne 3?U2b z?1»5
Präger «tilen'Inb.-Ves. i!0U sl. ikzu ,«40-
Salgo-Iarj. Vtelnlohlen 10« f l . b»»-— «»» —
„BchlöglmW", Papiers. »00 f l . »80 — ».»4 —
„Stevrerm.", Papiers, u, «,^V. »«» — »72 —
lrisnilrr Kohlenw-Vesrll. 70 f l . 875 — »79 —
Wafftnf.°»,,0eft.inWien,10«fl. »50 — 5t»4 —
Wagson.Le«hanft.,«llg., in Pest,

400 X «00 — — —
Wiener V»u«tlelllch<lft l«> f l . . ,b» — l«N —
WienerbergerZieael'Altien'Ges. 74« — 74« —

D»vis»«.
Kurze Sichten,

«lmsterbam »9« 40 «98 «0
«Xurjche Plätze 1l? »7 l17 »7
«l"lb°N ,55so ,89 40
Pari« 9z,z »5 W
Tt. Peter«bulll , . , , .

Dalnt»n.
Dulaten . . tt 8» t l «
20.ssranc«Kt!lcke , . . . l5»ü 1» U«
Deutsche Mclchibanluolen , . it'/!<t» »17 »
Italienische Ba»lnoten . , . 95'»b 9545
«übel. Noten « l»»' « ü»"

JuOB .y e i .H i„> ,o v , . ,„ f T

•I. Cm llayei*
I,alhncti, SpitalKMwe.

Privat-Depöt8 (Safe-Deposit«!)
•o.a.t»r « i r t n a m TT• r • c Ja. 1-va• • «••* ^ A I « * 1 -

Vinllllll Vil Bir-Elalim ! • Oiit»-0*ffMt- ••< •«' »'r»"«»"-
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^ ^ Arendrerungs
luegeu KtcherfteUuug der IMKel Heu. Mols. M

' ' Tie ArcudiclMlaö-VcrlMdlmm wird abaehaltcu «"^ AcrMns-^rfordcrttissc t>rr Mnnfonicltxdeil T lM >
^ . I ^ . ^ Ailstaltcu »i>d ^audwrhrtürycr ^ 1

^ C ^ slir tässlich ^ m u n a t l i ^ ^ ^

Z A ^. 8 -^ ^ (MM ̂ 2»n> ^cn ,̂, im TllMMtr im ^ ^ 5 >

U K z '"°"' «...,,,h°„ Ä ' „ » H H'" 2.roh ^ s ^ s w ^ 5 .
KU H Z Arendierungs- 5 Holz» A Holzk^ k

^ R Z Kation °«f die Zeit Gramm K '«' > ^ ' Z ___^I_3 ^

" > " ^ ! " ^ ^ " " " " 5 vom bis P o r t i o n e n Z ^ „ . ^ M . . , ' 1 1 ^ ^

Ẑ ̂ , " Gvaz ' — — __ ^ .. _ .._ .^ -^ 8<>7 — 240 >

5-2 V Gchattleiten - _ _ _ _ _ _ ^ ^ _ ' / ^ _ _ A —

. . ^ . ^ . ^ ^ ^ ^ '
i > ^ Ii

« ^ Leoben 8 « — — — 8 ^ l ' / , ^! 4
" « Marein _ _ _ _ ^. _ _ _ _ _ _ ^ ^., ,/̂  __ . 1

"> ^ Iudenburg 10 10 ^ ^ .., U) 4!j 1 ' / , -̂  3^ 6

K Nruck a. d. M u r 9 9 ^ ,.̂  __ u 40 _̂  i<> __ ^. 45

Z.« n M a r b u r g ' u. ^ 466 — — ^73 N9 - 7l>
Z,Z 5 " - ?
^ - " « Ltratz .'. 6 __ _ f; « ,.. -̂  ,-.c» __ l "

"" » I - ' , , ^ >
D« 2 ^ ^ ^ '^ 18 ^ ! . . ^ 18 45 — 15 20 - «̂

<-'^ ^ Pettau 10 10 — — - 10 Nl 1« - ^

-^ ^ > ^ ^ ^ ^

A « A Laibach " ^ ^ „ 2l0 ! 1U0 — - 210 2^« - 2b» -
^ " Z TSplitz M ^ Q ^ ._ __ __ ^ — ' 12 ^ .'< - —

— ^ ^ _ , ^ 2i ' ^ ^
^ . ^ ^ p ^ " ^ / ^
« « 3 " Klagensurt und Gt. Peter . " " " _ :>»» ,08 — — 4W 2«3 — -^ l«3 — ^ ! <<
Z,« F » - — " -2 " H „/
^ I - " St. Veii a.d.G.und Mandors " ^ " ^ .^ l.,:^ _ „ _ 143 ,6 6>/, - - AI -^ ' ^

3« I <. " ^ :
'«'Z » -^ - Nillach (Seebach) ^ " ^ ^ . 450 __ ^ ,_. 450 «9 l'/< 22 45 2^ 27"/.

> — »- 5> »̂  — —

Tarv i s . . , , ^ N> ^ <̂  ^ __ _^ _,_ «» 35 - - 10 - — ttl)

2 ^. Malborgelh (Fort Hensel» . . . ^ 6 ^ <̂  1 , __ ^ _^ l 10 - 2 ' „ - '-'
«- ^ 0? «
D» ^ ^ ^ P r t d i l (Prebilsattcl und Deftut Obelbrelh) ^ _ ^ ^ _ _ ^ — ^ — , _ _ l<>

x.- « a i b l ( W e r l Raiblersee) . . . . __ ^ _ _ _ _ . . _ _ 2 1 -^ V , '̂

K l i t s c h (Strakcnsftrrre Mtscher Klausc — — — ! .^ -. — «z , » . ,— ^̂  , -̂
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ und ssort Hermann) ^ ^ ^ >

« § I Tr ief t ' ^ 67 ^ _ ^ 67 202 - l!4 53 - ^

« " " Eapodistria ^ _ — ^ ^. __ 8 ^ . 1 _ ^ >"-

^ . ss Görz'u.» - 151 120 - - 2?! 172 - 55 ^ ^ '

Z ^ Gradiska _ ^ _ _ _ _ _ _ ^ 5 __ 2 itr»snttrr ^ !l
englischt ^ ,

« Stück- >
— . _. 1 >!»!>It ^ ^ . —

^ ,——, --"

M.. LieferratcViind°w^f!lg? annenommcn siir Graz beim Heu und Stroh, für Trieft und Giirz beim har.rn Holz und sin Pola l^i c,Nc„ ausneschriel'.,u" ^ ' " !

I m Monate ^ Streu» GeM- Ne.ten. .,,.es bolz Öo_ S.ren- Netten- hartes- fchottische ^ . „ „ . . l ^
stroh stloh stroh hartes Holz yeu ^^^ ^^.^ Bre.inüul̂  Steinkoblr l

' I p t e m b e r ^ ' ' ' ^ ^ 0 0 M 500 , . 200 200 . . . * l . lM' ^

Oltober. . .-^ ^ ^ ' R i ' ^ , ' « ^ ' « A — ' ^ ' . . ^ U 200 200 .000 600

Mä« ' ^ - ^ 3 - ^ ^ - " " 5U0 150 . . . . «00

Mai ' . ' . . . 201^ ^«q °̂ ^ - ' ' ' ' - "00 >
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Kundmachung
unb Kohlen, dann teilweise Hafer pro 1903/W04.

T>« beiläufig lurlcult Iahiesbedarf bclrant

^ L ^ « T ^

z ^ I _ ^ I ^ ^ Z Z .3
^ - ^ » _ _ E ^ H Holz ' " ^

^ e t r r . g r n l n r r "ubil- Meter.

' " " ' " « ^ » - ..«««.<«... .

^ ^ ^ ^ -^ 22 . __ __

. ^ ' ' <'> :>« ^ -

^ ^ ^ <!» 120 ^ ^ ., ,.^.

l»808' ^ ^ l

^ -^ ^ 70 l;»?5. l̂ >

,,^ ' " ' ^ b ^ . s><-l) 47 l 27«

- » i ^ ^ !

'̂ >K4 ^ ' ' >

^ ^ 'W - W - ,5,

^ ^ ^ "

^ ̂  ^ i
^ 2040 5„. ! :^?'

" ^ ' l ' i l V f.^5 —
^ ^ " «0

^ » ^!<X> ._ .. „ „ »choOisch.
...<>l) „der ^

^ ^ - ^ ^ 7400
^ ' Trlsailn

!

Allgemeine Medingungen.
l.) Es werden ausschließlich »ur schiifllichr Ofsnte augellvlnmen. Dir qesieqelle» Ofs'lle haben an den oben angegebeilen

Aslhandlunqstagen längstens b is 10 Uhr v o r m i t l a g s , um w.lche Stunde die Sicherst»llungsvelhandlungen beqinnen, und
^war die Offerte sur Leoben. Marein, Iudenburss und Brück a. d Wlir bei der VezirlShauptmannjch^l Nruck c, b, M u r ; die
Offerte für Larvis. Malborgelh und die Kärntner Sperren beim Wemeinkeamte l a r v i s : die Offerte für Cilli und Peltau beim
Vellen'ssilial Maqa^in in Ci l l i ; die Offe'le flir d e übrigen Slalionen bei den bet,effendeu l. u. l Mili l i ir. i lkrpflrgS.lHil lal ')
Magazinen einzulangen (Punlt XV l l des NebingnigHeftes); nachträglich oder in telegraphischer Form einlangende Offerte werden
nicht lieiücksichligt. Sollte in einem Offert d«r Pleisansah in Ziffern von jenem w Buchstaben differieren, so wird der Ansatz
in Vuchstnben als der richtige angesehen. Jeder Norreltur in, Offerlr ist vom Offerenten dess»n Untersclirist beizusr^n.

2 ) D i e «Hh. , e n Vedingnisse und spezielle« V c d i n a u n g e n , w ie M i e i e von Depo:« ic . , l s n n e n jeben
T a g von » b l» 12 Uhr vo>mManK und von 2 bii» 4 Uhr nachmittago bei den betreffenden l . u . «. V l i t i t ä r »
V e r p f l e g ' M a g a z l n e n , beim Vt>le!,.(Fi!ial')Magazin in L,Ui. dann bei der Nezirlshauptmannschast in Vrucl o. d. Mur und
beim Gemeindeamts in Tarois eingesehen werden, woselbst die für die Verhandlung eigens vorbereiteten amllichrn Vedingnis»
hefte bdto. U Ju l i ,A)8 erlieg, n. Än die Einhaltung der in diesem Hesle enthaltenen Bldingungen ist jeder Offerent mit der ^
Einbringung des Offertes schon gebunden. Nedingnishtfle lünnen gegen Bezahlung von 8 Hellern per Druckbogen von allen ,
l. »l. l, Militlir'PerpflegsMll>;azinen, auf Wunsch auch durch die Post bezogen werden.

3.» Ied»r Offerent, mit Ausnahme dir in Vcrtragsverbiudlichleil stehenden, als vollkommen solid bewährten und der Ver<
handlungs'Nommissio» als befähigt und vertrauenswürdig brlannten Unternehnler, hat unbeschadet seiner Kautionspsiichl über seine
Fähigkeit und das Ausreichen seines Vermiigens zur Ueberiüihme des zu bezeichnenden Geschäftes ein Soliditäls und Leistung»
sähigteitS»Zeugnis, und zwar. wenn er eine prololullirrte ssirma sührt, von der Handels' und Gewerbllammrr, sonst aber von
der zuständigln politischen Behörde erster Instanz beizubringen. Das Zeugnis darf nicht über zwei Monale all sein und hat
über Ansuchen des Unternehmers im W?ge der Handels» »nd Gewirbelammer. beziehungsweise der polnischen Behörde, längstens
a» dem der Verhandlung vorhergehenden Tage bei dem betreffenden l. u. l. Mililär>Veipsleg«lnagazine einzulangen. Die Holgen
einer etwaige» Verspätung hat in allen Fällen dir Unternehmer z»> tragen.

4.) Jeder Offerent, der nicht Befreiung genießt, hat sein Anbot durch ein 5i"/,iges Vabium von dem nach dem offerierten
Preise ermittelten Werte d«r ganzen zur Abgabe angebotenen M,nge zu versichern. Das Vadium ist nicht dem Offerle bei>
zuschließen, sondern mit diesrm unter cimm besonderen Kuvert derar! abzusenden und zu überreichen, baß das Vadium ohne Oeffnung
deS versiegelten Offertes von dem liiezu Berechtigten übernommen werden lann. Dem Vadium ist eine Spezifikation desselben
^eizuschliehen, gleichwohl ist das Vadium auch im Offerte zu spezifizieren. Die landwirtschaftlichen Vereinigungen und einzelne
Landwirte find, gleichwie die Gemeinden, lücksichtlich jener Le stungen. welche sie mit eigenen lträflen, beziehungsweise Erzeugnissen
zu bewirten imstande sind, vom Erläge eines Vadiums ober einer Kaution befreit

ü.) Kompleziv.Anbole, welche sich aus mehrere Stationen beziehen, werden in der Reqel nicht berücksichtigt.
6.) Die Abgabe der Artikel hat ill de» betreffenden Stationen unmittelbar an die Fassungsberechlig'en stattzufinden uud sollen

die Depots der Arendatoren nicht weiter als 1 « km von de» Militili 'Unterlünften entfernt sein. Bettenslroh uud Brenn»
Materialien sind von de» Arendatoren unbedingt den Truppen in ihre Ubilationen zuzusühren, daher im gestellten Preise die Zu»
suhrslostrn als inbegriffen gelte», wenn das Offert nicht ausdrücklich das Gegenteil enthält, Hft die G»,»fern»»«st der Depot«
von den Un te , l i t n f»e „ über « v k m , so hat der « r e n d , t o r auch die H u f u h r der ̂ »««e .as l i l e l lof teulo» zu
besorge». Wegen Urbelsiilirnng der Veipflegsarlilel m die Nonlmienzorle >,l »ach Punlt X V ! l . letztes Almea, des Bed,ngnis>
hestes ein besonderes Anbot zu stellen, da ausonsten angenommen w i rd . daß die Ueberführung in dem angesorderlen Preise
inbegrisfen ist. Bei gleüheu Anboten auf diese Uebrrführung hat jenes des Arend,'erungs»Erstehers de» Vorzug.

?.) Die Osserenlen verzichten bezüglich der Erklärung der Heeresverwaltung über die Annahme ihres Offertes aus die
Einhaltung der im tz »62 des all«, b. O, V., dann in den Artikeln AI« und 3lU de? österreichischen Handelsgesetze« für die
Erklärung der Annahme eines Versprechens oder Anbotes festgesetzten Fristen.

tt.) Die Preise für die Arendierun« sind inklusive Verzehrungssteuer samt Zuschlägen, Mantgebühren. Zoll« u»d sonstige»
Abgaben zn stellen: per Portion Hafer k 42lX) Gramm, per Portion Heu 5 5»<»<X) Gramm, per Portion GelMstroh il «ü<i Grumm,
per Portion Etreustroh k 2l(X) Grämn», per Meterzentner Bettenstroh, per Kubikmeter hartes oder weiches Holz mit ausdrücklicher
Vezeichnung der « a t t u n g de» har te« oder weichen Holzes u n d Gchei ter lanae, per Meterzentner Steinkohle» unter
Angabe der Provenienz, Elatt harten Holzes kann weiches Holz offeriert werde», Offerte aus Vlischholz smd a»Z»ahmsweise nur dann
zulässiq. wenn lokaler Veihältnisse wegen die Beistellung einer Holzqattung allein Schmierigkeitr» unterliegt, und hat der Offerent
den Pruzenlsav der beigemischten Holzsorten bestimmt anzugeben. H a » T l r e u f t r o h , w»'lcheö zum v ier ten Te i le au»
Schabftroh zn bestehe» ha», lann entweder als Ganzes zu ei»em Preise oder in beiden Slrohgattungen separiert ials Schab»
nnd als Maschinen>>Ritt'j2troh) und zu besonderen Preisen offeriert werden.

!1.) Areudalore» si»d von der Begünstigung des Eisenbahn.Mililiir'Tarifes ausgeschlossen. Die Ueverlafsung von Mil l tär-
Verpsiegsmannschast an Arendatoren ist bis auf weiteres unzulässig.

1U.) Jeder Offerent hat in seinem Offerle ausdrücklich zu r>klären, daß ihm die Ves t immungen be» f ü r die Ver»
Handlung vorbere i ie ien Nedlngni»hef te» bei Lieferung de» Nsancenhefte» ddlo ». J u l i l » 0 » bekannt sind und daß
er sich denselben unb»ding« u n t e r w i r f t . Offerte, welche ein kürzeres Impegno a l» l 4 t a g e e n t h a l t e n , lonnen nicht
berücksichtigt werden,

N.) Die Anbote auf die Abgabe von Verpsiegsartileln sür Durchn,ärsche find im Sinne des Punkte« IV de« Vedingnis-
Heftes z« stellen.

12.) Die Vergebung der arendierungsweisen Abgabe der ausgeschriebenen Artikel erfolgt nur infoweit, als die Iruppen
(Anstalten) sich diese Artikel nicht etwa selbst beschaffen.

!A.) Jenen Offerenten. die sich zur ausschließlichen oder möglichst ausgiebigen Verwendung von Lantesprobullen veipflichten,
wird unter fönst gleichen Verhältnissen der Vorzug gegeben.

14.) I n den Offerte» betreff« Lieferungen sür Graz. Trieft, Oörz und Pola ist diese Ar« des Geschästladschlüsses ausdrücklich
anzugeben. Den Lieferanten werden bei Lieferungen franko Bestimmungsstation die Frachtbriefe gegen Rückvergütung der von d>n
Nerpflegsanstalten etwa entrichteten Flachldifferenzbeträg/ und Nebengebühren zu siellamalionszwecken überlassen. I n den Preise»
sür die Lieferung sind stets die verschiedenen ortsüblichen Abgaben, wie: Nerzehrungssteuer. AbmaßaMhi x . . als „»begriffen ver»
standen. Abstellungen nach Wahl deS Lieferanten sind nicht zulilssig Die Bezahlung erso'gt prompt sür jede av.,elieselle Part,,.
Die Bedingung der Nichtaufstellung eines Vertreters sür den Fall. als der Lieferant am Lnfeittngsorte nicht ansäW ist, ist unzuläfftg

lü.) Die Bezahlung hat. sosirne der Unternehmer nicht persönlich beim Nerpflegsmaaazine erscheint, durch die Postsparlasfe
zu erfolg n.

l « ) Die Offerte sind aus dem Kuvert ausdrücklich als solche i» auffälliger Weise zu bezeichnen.

« r a z . im I n l i 1901.

Die t. u. t. Intendanz des : l . Korps.
^eberdies?oo, -

' ^ " Heu s ' " ^ '̂ ^ ^ ' ' ^ l5"h"sborser Steiulohle.
^ ^ " S.,< ! ' " M a r b u r g gleichwie in den übrigen Stationen unbedingt mit Stroh zu binden.

Ersteher ?st ^ " ^ " ^ ' " ^ » " r b u r g betrifft das Truppenspital. die Insanterie Kadetteuschule. die I»sauterie. und Draulaserne. ferner das ssnnzleigebäude der Landwehr. Der
l ' Tr is ter U " ^ ' ^ ' " . auch de„ anläßlich der Zwiebackerzeugung beim Mililär-Verpsiegsmagazine in Marburg sich ergebenden Bedarf von zirka 50U l, Steinkohlen beizustellen

^ a a » o n l a d n n " " ^ ^ " ^ ^ Divisionsarlillerieregiment ') i l . » in « o r z ; englische Stllcksteinlohle sür da« «erpslegsmagazin in « » r z . lehtere Nohlengaltunq abbestellbar in
«"> ^ 100 c, über sallweise Ansurderung innerhalb 10 Tagen nach erhaltener amtlicher Unsorberung.

Anmerkung.

l i t l ^ ^ " " g t s w t i " ^ ' " "a r jüh l t .n Veipflegs-Elfordernissen und t»,m Vrdnrf sür TiuMii.ssooz uirie,uligen sowie de« Mehrbedarfes für Zubußen iu d^r
^rlve. u»d 9' ' ^ ^ ' " ^ ' " " ""U.tendn> 2 5 « / , ^ Mehrbedarf, hat der «rendalor den Vedals sür die zur Wassrlmbnnq einrückende» Urlauber. Reserve.,

/ andw.hsmänuer, da»», die F,ittelartilel für die eigenen Pfe,di der Ofsiz^re und Gleicheslelltt'n zu den altuellen ftuülrallepleifen beizustellen.

Vfferi.Kormulare befinden sich auf der nä<d«eu Geite. ß
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(i lc- Offert-Formular.
Stempel) "

Ich Gefertigter erkläre hiemit infolge Kundmachung Nr. 4652, ddto. Graz, I n l i 1903, für
die Nrendierungsstation samt Konlurrenzorten

eine Portion Hafer 5 4200 Gramm zu n, fage:
eine Portion l Heu i», 5600 Granim zu . . . n, fage:

, » n Gehäckstroh (Gersten.. Hafer». Weizen«. Halbfrucht, oder
bundenem' RoMnstroh) K 850 Gramin zu li, fage:

' » l a..««^. l Streustroh (Maschinen- oder Riltstroh. den vierten Te i l
guuanoe Vchabftroh) k 2100 Gramm zu l,. sage:

1 M.'I. 1 l Vettenstroh<Schabftroh i u ganzen Halmen) zu k, sage:
1 Kubilmeter harten, ungeschwemmten Buchen« (weichen) Holzes, u.zw. zu l i k,

1«ge:
1 Meterzentner Steinkohlen aus dem Gewerle , Kohlengrube ,

zu d, fage: auf die Zeit vom 1903 bis 1904 im Arendierungs.
wege abzugeben, die Durchmarschverpflegung nach den Punkten IV des
Vedingmshefles zu beforgen und für diefes Offert mit dem beiliegende» Vadium
von K n, bestehend aus , haften zu wollen. Ferner verpslichle ich
ulich, im Falle als ich Ersteher bleiben sollte, längstens binnen 14 Tagen nach hievon erhaltener
amtlicher Verständigung das Vadium auf die 10«/,ige Kaution zu ergänzen, und räume, wenn

ich dies unterließe, der Heeresverwaltung das Recht e in. diefe Eraänzuna felbst durch A > ^
des Aiendiernngsverdienstes durch^lführen. . ^

Uebrigens unterziehe ich mich außer den in der Kundmachung verlautbarten <MH
Vedliigungen, welche ,n d.l» für dir ausqeschriebene Verhandlung vorbereiteten Ved«'»''"
ddto. « . J u l i 1903 enthalten siud. ^ u ^

Laut auruheude» Bescheides t>e-? z>, w i r d »nein S o l i d i t y
Leistuugssähigleits» Zeugnis t>i,el«e dr,n l. u. l . M i l i t ä r « «erpsleasmaaazine i»
mittelt werden. »-, n >, a

N a m ,W3. N.N.. wohnhaft i" N.

Formular des Kuvertcs zum Offert: ^

^l» das ,

k. u. k. Militär-Verpfiegsnmglllin
eventuell Vezirloha»lp<n»annlchast, Wemeiudramt

Offert infolge ssundmachung Nr. 4l>'»^ in
zu ller Areudielnusss ^ .

Vtlhlludluun an, l!»<»3.

Nachdlint wird nicht l,l»>wrierl.

l«928) 3—1 Präs. 1696
243.

Kundmachung.
Von dem t. l. Landesgerichte in Laibach

wird bekanntgegeben, dah aus der Ndjuten«
ftiftung des Herrn Vra»mu» Grasen von
Llchtenberg für angehende Staatsbeamte aus
adeligen Familien, und zwar für Auskultanten
und Konzeptspraltikanten, ein Adjutum im jähr«
lichen Vetrage von 1400 X zu verleihen ist.
dessen Betrag, wenn ein Bewerber glaublich dar«
tun sollte, dah seine Eltern, ohne sich wehe zu
tun, nicht vermögen, ihm eine Beihilfe auch nur
von 200 l i zu gebe«, oder, wenn rr elternlos
ist, daß die Einkünfte seines Vermögens nicht
einmal 200 X erreichen, im Falle der guläng.
lichleit des Stiftungsfondes auf jährliche 1600 l i
erhöht werden kann.

Zur Erlangung des Adjutums find Vorzugs»
weise Verwandte des Stifters, dann Söhne aus
dem Adel des Herzogtums Kram, in deren
Ermangelung auch Söhne aus dem Adel der
Nachbarländer Steiermarl und Kärnten und in
deren Ermangelung aus allen übrigen deutsch-
erbländischen Kronländern berufen. Söhne aus
dem landständischen Adel sind dem übrigen Adel
und NuSlullanten den Konzeptspraltikanlen vor»
zuziehen.

Di« Nelverber haben ihre mit den Ieug»
nissen über die vollendeten Rechtsstudien, mit
den Anstellungsdelretrn und mit den Ausweisen
über ih« allfällige Verwandtschaft, über ihren
Adel und Lanbsmannfchaft belegten Gesuche durch
ihre vorgesetzten Behörden

bis 15. September 1903
lxi diesem l. l. Landesgerichte als Verleihung«»
vehllrde zu überreichen.

Laibach am 17. Jul i 1903.

(2918) 3 - 1 g. 8L99.
Konkurs-Ausschreibung.

Vom gefertigten Landesausschusfe wird hie«
mit die Distriltsarzlensstelle

1.) in Tschernembl mit dem Iahresgehalte
von 1600 X, der «ktivitätszulage per 200 l i
und der Zulage per 400 X aus der Distrikts«
lasse:

2.) in Seisenberg mit dem Iahresgehalte
von 1400 l i . der Nltivitätszulage per 200 l i
und sreier Wohnung zur Besetzung ausgeschrie»
ben.

Bewerber um eine dieser Stellen haben
i h n Gesuche

bis zum 10. August 1903
an den gefertigten Landesausschuß einzusenden
und in denselben das Alter, die Berechtigung
zur Ausübung der ärztlichen Praxis, die öster.
reichische Staatsbürgerschaft, physische Eignung,
moralische Unbescholtenheit, bisherige Verwen»
dung und Kenntnis der slovenischen und der
deutschen Sprache nachzuweisen.

Berücksichtigt werden nur solche Bewerber,
welche eine zweijährige SpitalspraxiS nachzu»
weisen in der Lage sind.

Vo« lrainischen LandesauSlchul.se.
Laibach am 16. Jul i 1903.

(2981) 3—1 ^ I 7 i 0 8 0 ^ 7 l 9 U 3
Präs.

Vrledigle Dienststelle.
Eine Sleuerinspeltorstelle in Krain in der

IX., eventuell eine Finanzlonzipistenstelle in der
X. Mangsllasfe mit den systemisierten Bezügen,

Bewerber haben ihre Gefuche unter Nach»
Weisung der gesetzlichen Erfordernisse und der
Kenntnis beider Landessprachen

binnen v i e r Wochen
beim Präsidium der l. l. Finanz Direktion in
Laibach einzubringen.
Präsidium der l . l . FinanzdireMon fiir Krain.

Laibach am 18. Jul i 1903.

(2920) 3 - 1 I. I079'«^19037
Präs.

Erledigte Dienststelle.
Eine Rechnungs - Revidentenstelle bei der

Finanzdireltion in Krain in der l X , eventuell
eine Rechnungs Offizialstelle in der X.. eventuell
eine Rechnungs'Asfistentenstelle in der Xl. slangs«
Nasse mit den systemmähigen Bezügen.

Bewerber haben ihre Gesuche unter Nach.
Weisung der vorgeschriebenen Erfordernisse, ins-

besondere unter Nachweisung der mit gutem
Erfolge abgelegten Prüfung aus der Staats»
rechnungswissenfchllft sowie der Kenntnis beider
Landessprachen

b i n n e n v ier Wochen
beim Präsidium der l. l. Finanz.Direltion iu
Laibach einzubringen.

Präsidium der l . l . Finanz Direktion für Krain.
Laibach am l8. Ju l i 1903.

(2923) g. 30.296/l903,

Kundmachung.
Postexpedientenstelle bei dem in Stalzeru

(Ill/6), Pirettionsbezirl Trieft, neu zu errich.
tenden Postamte. Dermaliges Dienerpa«schale
140 l i . Newerbungslermin 3 Wochen.

Aon der l l . Post« und TeleMphe«.Direktion
filr Trieft, Küstenland und «raiu.

Trieft am 15. Jul i l903.

Št. 30.29(5/1903.
Razglas.

Razpisuje se mesfo poStnega odprav-
nika pri novo ustanovljenem c. kr. poälnem
uradu (HI/6) v Štolrarjah, politični okraj
Koßevje, proti pogodhi in kavciji 4(K) kron,
letna plača 400 kron, uradni pavSal 100
kron in letni pavSal 140 kron 7.a lokalno
dostavljanje poätnih poäiljatev.

Proänje v teku treh tednov na poälno
in br/.ojavno vodstvo v Trstu.
<)d c. kr. pOMtnega in hrzojavn«ft;a ravna-
teljstva ZH Trst, Kranjsko in Primorako.

V Trstu, dne 15. julija 1903.

l28«5) 3 ^ 2 g. lb.874.

Ziagdverpachtung.
Nm M i t t w o c h , den 29. I „ l i 1 9 0 : i .

wird Hieramts die den Orlsgcmeinden M i l l e r »
dorf und Seele auf Grund des 8 « des
?l. h. Iagdpatentes zugewiesene Jagdbarkeit auf
die Dauer von fünf Jahren. und zwar vom
1. August 1903 bis inkl. 31. Jul i 19"8, im
Wege der öffentlichen Lizitation verpachtet werden.

Beginn der Lizitation im Zimmer Nr. 5
um 9 Uhr vormittags.

Die Pachtbedingnisfe löunen hieramts ein«
gefehen werden.

11 c?.!'^"shauptmannschast Gottschee a>"

(29N) 3 - 1 Z u ^ r ä s ^ ^
« d i . l . ' ^

lebenymM^^.s i^^
U"d.der loven.schen Sprache i!. Wort und
Tchnst mach..a. wird g.g.,. , j „ Tagged per
2 l i 20 l> aufgeiwmllieu ^

1903 ^ ' '̂ ^ " " ^ » " ' ^ ' w ° " w e am 15. Jul i

(2»W) 3 - 2 ^ 7 , 5

Bezirkshedammenposten
in Ratschach <Oberlrain) mit der Ialnrsremmle»
ration per 100 X ist z» besehen

Hebammen, welche der slovenilcken »nd
deu.sche„ Sprache mächtig sind ' 7 ! i e g .
höllg instruierten Ge,uche > ">c u

b i s 15. August 190' l

überreiche^""'""' ^irlsha..p.ma..«schaft zu

dorf mn'i2^N!''"'"'^" "«'""""s.

Si. tt&iR.
Slnžba okrajn«. baliic,.

do 15. a v g u s t a t. ].
semkaj vlože.

(29'i3) Z. !4.»l6.
Kundmachung.

Laut Kundmachung der lönigl, Landes»
regierung in U g r a m vom 13. J u l i l. I . . hat
dieselbe wegen Bestandes der Schwan Pest im
««renzbezirte Loilsch <Krai«) die C,nfuhr von
Schweinen aus demselben nach ttroailen«
s l a v o n l e n verboten.

Dies wird zufolge Erlasfes des l. l. Mini»
steriums des Innern vom 16. J u l i 1903.
Z. 31.998. mit d:m Beifügen uerlautbart. daß
dermalen feitens Kroat iens gsgen die pl'liti»
lifchcn Bezirke «o«lchee. Voltfch, «udolss.
wert und Tschernembl Sperruellio!! besteh n

tt. l Landesregierung siir Kram.
Laibach am !8. Jul i l90.l.

St. 14 816.
Razglas.

Vsled razglasa z dne 13 julija t. I. je
kr. deželua vlada v Zagreba zaradi ob-
stoječe svinjske kuge v mejnem okraju
Logateo prepovedala iz Uga okraja uva-
/.ati prašiče na Hrvasko-Blavoosko.

To se vsled razpisa c. kr. ministrslva
za notranje stvari z dne 10. julija 19021.,
at. .'51.998 razglaSa s pristavkotn, da je la
las iz političnih okrajev Koöevjd, Lo-
gateo, Radolfovo in CrnomelJ prepo-
vedano uvažati praäiAe na Hrv*tko-81a-
vonako.

i\ kr. deželna vlarta za Kranj«ko.
V Ljiibljani, dne 18. julija 1903.

(285N) 3—3 g. 11.109.
Kundmachung

der l. l. Landeslegieruug für Krain vom Uten
Jul i 1903. Z. I l.109. mit welcher in Berück»
sichligung der seit der hierortigen Kundnlachung
vom 5. Jänner l8»U, L. G, Vl. Nr. 3^ ,i».
getretenen Änderungen der gegenwärtige Stand
der in Krai« amtlich bestellten Dampfkessel"

plüsungslommissäre verlautbart wird.
Als llültlich bestellte Dainpfleffelprüfungs»

lolnmiffäre im Sinne des Gefehes vom 7. Jul i
l871, N. G. Bl. Nr. 112, fungieren in Krain
derzeit:

1.) Dlr l. l. Professor i.R. Schulrat E m i l
Z i a l o w s l i in Laibach sür das Stadtgebiet
Laibach und die politischen Bezirke Laibach
U m g e b u n g , Gottschee, L i t t a i und
S t e i n ;

2.) der l. l. Obelingenieur B o l e s l a v
V l o u d e l in Krainburg für den Vereich der
politifchen Bezirke in K r a i n b u r g und Rad»
m a n n s d o r f ;

3.) der l. l. Ingenieur Leo N l o u d e l in
Audolfswert für den Bereich der politifchen Ne>
zirle R u d o l f s w e r t und Tschernembl;

4.) der l. l, Ingenieur J o h a n n Jaksche
in Ndelsberg sür den Bereich der politischen
Bezirke A d e l s b e r g uud Loitsch;

5<) der l. l. Ingenieur J u l i u s H i l b e r t
in wurlfeld für den Vereich des politischen
Bezirkes G u r l s e l d .

Laibach am 11. Ju l i 1903.
ssür den l. l. Landes Präsidenten:

Schaffgotsch m. p.

St. 11.109.
Razglas

<:. kr. deželne vlade za Kranjsko 7. tine
11. julija 1903. St. 11.109, s katerim se z
ozirom na premembe, ki so nastopile od
časa Lukajänjega razglasa z due 5. januarja
1898, dež. zak. St. .'$, sedanji stan na
Kranjskem uradno postavljenih komisarjev
/.a preizknSevanje parnih kotlov razglaša.

Kot koinisarji za preizkuševarvje parnih
kotlov v zinislu zakona z dne 7. julija 1871,
drž. zak. at. 112, so zdaj na Kranjskem
aradno postavljeni:

1.) C. kr. profesor v p, in äolski sv»':(nik
HiTiil Z i a k o w s k i v LjuMjaoi za tnestno
ozemlji) L jubl jana in za politične okraje
Ljubljanaka okolica, Kočevje, L i t i j a
in Kainnik ;

2.)c. kr. nadinženčrBoleslav Bloiidek
v Kranju za politični ok raj Kranj in Ra-
dovljica;

H.) c. kr. inžener Leon Bloudek v Ru-
(iolfovein za politični ok raj Rudolfovo in
Crnomelj;

4.) c. kr. inžoi.^r J a u e z •",*:„»
Postojni 7.a politiCai okraj Posl»J
L o g a l e c : uilnif1

6 ) c. kr. inženčr Jul i j H l "
Kräknn za polili^ni okraj KrSK°-

V Ljubljani, dne ll.julija 1903

Za c. kr. deželnega preds^"'
StliaflfgotscU sjr.

(2883̂  3-2 b '"'
Zlagduerpachtuna. ^

Es wird hieulit zur allgemeine" ^
gebracht, daß die Jagdbarkeil der 0"'«
Pöllandl hieram's

am 29, J u l i 1903
mit dem Beamne um 10 Uhr vol""'^
Wege der öffentlichen Lizitation l»" ,
vom 1. August 1903 bis inllüs'^
l908 verpachtet werden wird. ^

Die Pachtbedingnisse können h ' " a " " ^
der Amtsstunben oder am Tage dsr v j»
beim Lizitationslommisfär eingesl^" ^ ,

K k. Vezislsbauplnmnnschas« ^"
am l l. Jul i 1903. ^

Der l. l. Landest'"»""
Friedrich»

- &1»

Odclaja lovske i»r*v^^v>
Daje se na sploäno vednost» rj I"

oddal lov selske obiine Polja«e ^
kajSnjem uradu '

dne 29. ju l i ja 1 9 ° 3

s začetkom ob 10. uri dopolu^jj,!
javne dražbe v zakup za ^as od ,^1
gusta 1903 do vätetega dne 31. J u l ^

Zakupne pogoje se zarnorc_ r y
pri tukajänjem uradu v uradn""1 \i
na dan javne dražbe pri dražben»
S a r j U - ^

C kr. okrajno glavarstvo n

dne 11. julija 1903. A
C. kr. deželnovladni »v

F r i e d r i c h .
-— ._*( *

(2890) 3-2 ^

Kundmachung. ,̂
Ein Kanzleihilfsarbeiler wird '̂ ^ '

aenommen. Entlohnung 2 l i 2U F
Bedingung: «ennlnis beider U a l i d ^ F
Wort und Schrift. flinke. lefelli«? " /
Unbescholtenheit »ud Praxis in der U
Manipulation. ,̂ ^

K l Bezirksgericht Krainbul«
Juli 1903. - — < , s s '

(2908) y>v

Zoper J.ineza fttesona ^
iz Slaregafrga, oziroma n* *$$
znane dediče in pravne n; \ y
se je podala pri c. kr. okr^ ^s*
v Ložu po Josipu OnuSiß lt^$
trga ložba zaradi pri/.nanja i^
pravice. Na podstavi tožbe ^
je narok za uslno sporno .j.

na d a n 2 7. a v g u s t » ^
ob 9. uri dopoldne, pri P°
sodiSfu. .. ^

V obrambo pravisi < o ž e " j ' ¥
slavlja za skrbnika g°sP / .
r.ah v Ložu. rl'a skrbnik ^ n j f
tožene v oznamenjen» P1*^, ^
na njih nevarnosl. in sl.r°a|j i>

e

se ne oglasijo pri sodn'j'
nnjejo pooblaščenea. ^ I'

C. kr. okrajna sodnjj*
odd. 1, dne 14. julija 19°^'

i
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Echtes Kornbrot
mehrere Gattungen Weizenbrot. Kartoffelbrot
(Kaffeegebäck), Klein- und Luxusgebäck, Brioche-
gebäck, Kranzkuchen, Stöhlen, Pressburger
Nuss- und Mohnbeugel etc stets frisch zu haben

in der

Brot- und Gebäckfabrik

J. J. Kantz, Laibach.
V*rkauf'8tell«n: Rönwrstrasse Nr. 16.

Franz JoHcfctrassf» Nr. 1.
Ptttersstrasse Nr. 35.
tto84»nga.S8e Nr. 11.
KarlstädterstraRHe Nr. 0.
Triesterstrass« Nr. 6.
Šiška Nr. 2. (i2&r>) 80-83

f Ä l l l ß e Wünsohe und Beschwerden bitte ich Römer-
atrasBe Nr. 16 bekannt geben zu wollen.

G | t*zei* Handelsakademie.
O effentlichfcÄ ~"~ Gegründet 1863.
a e n l e8«en |n JJ}*H 1« R a n g e e j n e r v i e r k | a 8 8 l g e n Obermittelschule. Die Absolventen

Bewerbu s a n f l e d a s EinJährlg-Frewilligenrecht, sowie das Recht der
fit ^usgeiio U m be8*'mm*e Stellen, beziehungsweise Aemter.
„I jVrS(!'iulen ((j.- e " W erden Absolventen von Untermittelschulen, sowie von
abhtf -8*e"'en Sch"ei|U"^er ' ) e stimmten Vorbedingungen). Aufnahmen aus anderen
klau n ^ ' ^ a s Gl • . a * e ß 0 l "i e n sitnl von der Bewilligung des hohen Ministeriums
der iy '° d ' e z w ' g i l t f ü r d e n u«» e rt r«' f «us einer höheren Mittel.schul-

lrektioa ein»* Hwüelsakadeinieklasse. (Die Ministerialgesuche sind bei
nah n e Vorh e i c h e n " ) S l"h u I I )eginn t«. September.
nil. , w «ber e r e . l t l "»g«kl»« ie wird separat für minder i|iiali(izierte Aus-

gend miichiiö' ?°^' e für Schüler, die der deutschen Sprache noch nicht ge-
sür M i t der A i ' g e s ü h r t -
»ftsuii Vei»teii,v , i s t e i n e l n J * Abiturientenkur« (Beginn 5. Oktober)
ziju, ?n v«rbiindp. ",. l > e r n i ' l lelschulen und denselben gleichgestellten L< hr-
Weit* Otler di^' i S i c h k a u s i n ännischen oder industriellen Unternehmiingen

i e r n Wollen 3 '•ochsdiüler (Juristen) ihre Kenntnisse zeitgemäß er-
Uöd v U c h frei« » i • l 2 9 2 s i l 8 l

•beJi , M b W h r i * « r i » " ' e »e^immle Vorbildung gebundene ganzjährige
,'en. (Iiepini7 i ? ? r " e s i i r H e r r e » »»d abgesondert für Damen werden

der «5 , rosPekte 1 S e P t e i n l »er und lsi. Februar.)
cll|Uer, erteili , ? e n a < i l u»d weitere Auskünfte, auch wegen Unterbringung

«he Dlrektlonskanzlel in Oraz, Kaiserfeldgasse 25.
^ ^ ^ ^ T ^ ^ - Der Direklor: Jfm O e i * g e i * «

«853) ~~~~ •
C. 64—(!7/3

ft f ^ " ^ ? *!««*»; 2.) Ja-
il«4') Maiev»a ^ M l h a e l a Straiiiar

: h 8 . U H " 2 5 . a v g u s l a 1 9 0 3

, " * S t T O l < i n e > P™" tern MdiM^,

1 Wk> P°»e s l ^ k
r b

v
n i

(
k a .W*pod Matija

1 »ieni '»slop«] Ll ' ° n i ! i l : i - T a s k r l ' -

^d» °Ske. dokkJ " a "«"'»«arnost
J 'i t

C;n
k r: okra ™ < ! n ^ J O l > o o b l a s č e n » -J u l iJa 1903 d n ' J a n a V r h n i l < i ,

(2809) C, 88/3
~ 1.

Oklic.
Zoper Franceta Janežič, poseal-

nika i/. Skovca St. 13, katerega biva-
liäöe je neznano, se je podala pri
c. kr. okrajni sodniji v Mokronogu
po Mariji Prisfov, poseslnici v Mal-
kovcu fit. 4 1 , zaslopani po c. kr. no-
tarju Makso Koserju v Mokronogu,
tožba zaradi iz.poslovanja izbrisa ler-
jatve meslne hranilnice v Kočevji
per 1000 K. Na podstavi tožbe do-
ločil He je narok za uslno spornn
razpravo

na d a n 28. a v g u s U 1 9 0 3 ,

ob 9. uri dopoldne, pri tej sodniji.

V obrambo pravie toženca se po-
stavlja za skrbnika Alojzij Lindiö,
poseslnik v Mokronogu. Ta skrbnik
bo zastopal toženca v oznamenjeni
pravni stvari na njegovo nevarnost
in slroöke, dokler se on ne oglasi
pri sodniji ali ne imenuje poobla-
Sčencsl.

C. kr. okrajna sodnija v Mokro-
nogu, odd. II, dne 7. julija 1903.

Mßcm
da$ beliebteste Kochbuch der neuzelt
weil c$ wirklich prjktisd) und das einzige Kod>>
bud) ist, das zur schnelUlen und dabei sparsamen

Herstellung aller Speisen dient,
flulßrund e i g e n e r , l a n g j ä b r i f l e r E r i a b r u n g
v e r f a s s t v o n S r a u v. Sz. 762 S e i t e n s l a r k .

Die neueste gute ScDneUkücDe
enlbäll nicht eine blosse Zusammenstellung der
Kezepte, wie die meisten Kochbücher, sondern isi
zugleich ein Cebrbud) moderner Kochkunst, wie es
kein zweites lür so billigen Preis giebl. Datum

leder Hausfrau und Mutter
sehr zu empfehlen.

D i e U e r i a s s e r i n l e g t d e n b a u p t w e r t a u f e i n
r a s c h e s , l e i d ) l v e r s t ä n d l i c h e s tiereilungs-
v e r f a h r e n b e i m K o c h e n , B a c k e n , £ i n m a d u n
u n d d i e l i n e i n e r e r p r o b t e n , d r e i s s i g -

j ä h r i g e n E r f a h r u n g .
Ulclc tausend Anerkennungen.Prei« yeb. W . t l . .

l u b»i«l»en llulch

Jg. u. ßleinmayl Hc Fed. Kmnbergs
Kuchhnndlung in Lnibach.

Hauslehrer
wünscht ein absolvierter Realschüler bei
einer besseren Familie einzutreten.

Adresse in der Administration dieser
Zeitung. (2929) 3 - 1

Geld-Darlehen
reell, rasch und sicher besorgt Kapital-
KredltbnreftO » . R l l a n , Prag,
696 — I. (2930j H—1

(2909) ^7237/3'

Dražbeni oklic. 5

Vo zahlevanju Janeza Alupar iz
Nasovič, zastopanega po dr. IVevcu, bo

d n e 25. j u l i j a 1 9 0 3 ,
dopoldne ob 9. uri, pri lern sodišciu
šf. C, dražba /.emljiftč vlofc. st. 31, 32
in 33 kat. obč. Seebaoh, obsloječega
iz hise St. 22. vrla in njiv, ki inerijo
59 arov 46 m».

Nepremičninam, ki jih je prodati
na dražbi, je dolo^ena vrednost na
1055 K.

Najmanjsi ponudek znufta 703 K
33 7j h; pod t.ein zneskom se ne
prodaje.

Draibene pogoje in list ine, ki se
ti(Y:ejo nepremičnin (zemljiäko-knjizni
izpisek, hipotekarni izpisek, izpisek
iz kataslra, cenitvene zapisnike i. t. d.)
srnejo tisti, ki žele kupili, pregledali
pri spodaj oznamenjeni sodniji, v
izbi St. 5, med opravilnimi urami.

Pravice, katere bi ne pripuščale
drazbe, je oglasiti pri sodniji najpoz-
neje v dražbenem obroku pred za-
četkom dražbe, ker bi ae sicer ne
mogle razveljavljali glede nepremičnine
same.

0 nadaljnih dogodkih dražbenega
postopanja se obvesfijo osebe, kalere
imajo sedaj na nepremičninali pravice
ali bremena ali jih zadobe v feku
dražbenega po.stopanja, ledaj samo z
nabitkom pri Hodniji, kadar niti ne

Htanujejo v okoliäu «podaj oznaine-
njene sodnije, nisi ne imenujejo tej v
Hodnem kraju stanujof-ega poobla-
sčenoa za vročbe.

C. kr. okrajna sodnija v Kranju,
odd. Ill, dne 8. junija 1903.

(2910) A. 278/jT
Oklio Jo

H katerim HP Hklieujejo zapuscinaki
upoiki.

K f. kr. okrajnemu sodi.šču v
Kranju, odd. II, naj vsi listi, kaferim
gre kot upnikom kaka terjalev do
zapuSčine dne 17. junja 1903 umr-
lega gospoda žuj)nika Blaža Pelrič- iz
Adergasa, pridejo zaradi napovedi in
dokaza svojih zahtev

d n e 9. sepI e m b r a 1 9 0 3 ,
ob 9. uri dopoldne, ali pa naj do
tega časa vlože pismeno svojo proAnjo,
ker ne bi sirer imeli upniki do fe
zapuščine, tie bi vsled plačila napo-
vedanih lerjalev poftla, nikake na-
daljne pravice, ra/.en v kolikor jim
pristoja kaka za.slavna pravica.

(I. kr. okrajno sodišče v Kranji,
odd. II, dne H>. julija 1903.

(2927) T.Z.I 19/3.
Oklic.

Lorencu Kolman, čevljarju it
Planine, je vročiti v pri tej sodniji
lekof:i zemljeknji^ni zadevi zaradi iz-
brisa substitucijske zaveze, zemlje-
knjižni sklep z dne 20. junija 1903,
opravilna številka T. Z. 119/3, 8 ka-
lerim se izbriše pri zemljiftču vlož.
St.. 80 kat. obi\ St.eniöno, gori nave-
dena substitucijska zave/.a.

Ker je bivaliftče Lorenea Kolman
sedaj neznano, se mu poslavlja za
skrbnika v obrambo njegovih pravic
gospod Anton Kolman, delavec v
Le.scali. rl'a skrbnik bo zastopal Lo-
renc^a Kolman v ozuamenjeni pravoi
slvari na njegovo nevarnosl in sfroSke,
dokler se isti ne oglasi pri sodniji
ali ne imenuje pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija v 'iVži<"u,
dne 13. julija 1903.
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Die fliegen sind schon
wieder lästig!

Das einzige, allen Anforderungen
entsprechende Vertilgnngamittel für
diese» schädliche Insekt ist da»

nor i t i . „TanoMoof'.
Ein einziges Blatt nimmt bis 2000

Fliegen auf und hält sie fest. Erhältlich
in allen Geschäften ä 10 Heller per Blatt.

Hauptverlag für Krain: (1821)64

Edmund Kavčič in Laibach.
Lohnende Nebenbeschäftigung

ohne besondere Mühe und Zeitverlust finden
Vertrauen genießende Personen allerorts und
jeden Standes durch Uebernahme einer
Agentur erstklassigster „Feuer-, Glas-, Trans-
port-, Einbruchsdiebstahl- und Lebens -Ver-
sicherungen" leistenden österreichischen Ge-
sellschaft. Gefl. Anträge unter «1798» Graz,
postlagernd. (2367) 30—7

ScliÖne

Wohnungen.
In einem elegant ausgeführten neueren

Hause auf frequenter Straße sind zwei
trockene lichte Wohnungen mit je drei und
vier Zimmern und allen Nebenräumen mit
August zu vergeben.

Die beiden Wohnungen könnten auch
verbunden werden.

Anzufragen in der Administration dieser
Zeitung. (1851) 7 - 7

Yerla« Sie
gratis und franko

meinen illustrierten Preis-
skat alog mit über 500 Al>-
IhildungHii von Uhren,
laold-, Silber- u. Maslk-
I waren (*»»«) i<><>-6«
' Hanna Konrad

Uhrenfabrik und Exporthaus
Brtix Nr. 430, Böhmen.

Welobes Koohbuoh 1st da« bette ?
Diese Frage wird nicht selten in Haus-
frauenkreisen gestellt. Kr. gibt wohl kaum
«ine zutreffendere Antwort darauf, als die
Tatsache, daü das Kochbuch von Katharina
Prnto „Die Süddeutsche Küohe"
schon in fast einer Vierlelmillion (215.000)
Exemplaren verkauft worden ist, und daß
eine Aullage schneller solf<t als die amlere.
Die eben erschienene 32. Auflage i*t aber-
mals gründlich durchgesehen, umgearbeitet
und um viele ganz neue Rezepte bereichert
worden. Preis 6 Kronen. Stets vorrätig in
lg. v. Klelnmayr & Fed. Bamberga
Buchhandlung in Lalbaoh, Kongreßplatz 2.

Kleines, U n k l i iertet Zimmer
mit ganzer Verpflegung wird für ein Fräulein
bei einer anständigen Familie in der Nähe
der Wienerstraße gesucht,— Anträge unter
Chiffre 1000, hauptpostlagernd. (2914)3-2

Zwei s ä h e Zimmer
mit Kabinett nnd Kttohe «Ind mit

8. August zu vermieten.
Näheres in der Papierhandlung Fr. Iglič,

Rathausplatz. (2916) 3—2

E i n e i»«lattaae> (790) 19

grosse Wohnung
bestehend aus sieben Zimmern, Küche
Speisekammer, Dienstbotenzimmer und
einem schönen geschlossenen Vorsaal, ist
am Auerspergplatze Nr. 5, II. Stook.
sofort oder für den November-Termin
zu vermieten. Jahresmlotzins 700 fl.

Nähere Auskunft wird am Aueraperg-
platze Nr. 6, Parterre links, erteilt.

Scliöne

Wohnung
im I . Stock. (2ÄÄ4)8-3

bestehend aus zwei sehr großen Zimmern.
Vorzimmer, Küche und Zugehör, besonders
als Garconwohnung geeignet, 1st mit
1. November zu vermieten.

Näheres Domplatz Nr. 3, I. Stock.

In <lev Lattermanns-Allee.
Der weltberühmte französische (2925) [] 2

Pony-, Hunde- und Affen-Zirkus
auf allseitiges Verlangen nur noch bis Sonntag, den 26. d. M., zur Bequem-
lichkeit des Publikums täglich « w e * Vorstellungen, und «war um halb G
und halb 8 Uhr abends. H a l l » « K i n t r l U M p r e l a c . #J*- Nur
Original-Attraktionsmimniern. Ueber 100 Thiere.

Es ladet ergebensl ein d l e Direktion.

^lll« lll^l

Apotheker

A. Thierrys Balsam
bestes diätetischen Hausmittel

gegen Verdauungsstörungen, Schwäche, Ueblichkeihm, Sml-
hrennen, Blähungen etc., hustenlindernd, krampfst'illeml
schleimlösend, reinigend. 12 kleine oder (i Doppelflacons

franko samt Kiste 4 Kronen.
Apotheke zum Sobutzengel des A. Thierry in

Pregrada bei Rohitsoh-Sauerbrunn.
= Echt nur mit nebenstehender NonnensclmtKinarkH. =
Es empfiehlt sich sehr, dieses Mittel stets auf Reisen filr

alle Fälle mitzuhaben. (22ft4) 80—8

Kauft schwarze Seide'
— (lurantiert solid. *#

V e r l a n g e n S i f i M u s t e r u n s e r e r S e i d e n s t o f f e v o n K r o n e n l l i ; > b i s 1 8 — W „>
Spez aiiläl: Neueste Seidenstoffe fiir Braut-, Gesellsoba«1''

Straasentolletten, auch in farbig und weiü. . $
Wir verkaufen nach Oesterreich-Ungarn direkt an Pr ivate <"l(1 '

die ausg«wähll»:n Seidenstoffe zoll- und portofrei in die Wohnung. .

Schweizer & Co., Luzern (Schweiz)
Seidenstoff-Export. (49S)J^J

Jedermann trinkt
heute nur

w- T v ~r w^ w^ Y w- w r -r ~w ^ w^ Y ^ ^ y ^ ~w ^ ^ ^ Y ^ ^ Y Y Y Y Y ^ ^ '

\ Kognak i i i i i i i l
g a r a n t i e r t e c h t e s Weindest i l la t der Grossbrennerei

CAMIS & STOCK
in Barcola bei Triest

weil es unter ständiger chemischer Kontrolle ist.

Preia: V, Flasche > K, 7, Flasche 2 K 60 h.

Erhältlich in Laihach bei Ivan J e b a £ i n f J o s . Murniki
J. Kordin, A. Lilleg, A. Š a r a b o n , Viktor Schif fer,

F. Terd ina. (l%)7O-f>4

Verlag von Ifl. v. Kleinmayr & Fefl. Bamlißril
Poozlje tlr. Kranccta Pre iorna, 2. ilustrirana izdaja K 5*—, y P ve£i

vezane K 640, v olegantnem usnju vezane K U—, po poSti HO n ^
Poezl je dr. Franceta Preäerna (ljud.ska izdaja) K 1 ~ , v platuo v e

K t ••!(), po poäti 20 h ve<i. $
Gregorölö Simon, Poezl je I« 2. pomuožuna i/.daja, K 2# —, c le&*

vezane K ü-—, po poSti 20 h ve?.. nö
Aikero A., Baiade in romanoe, K 2(10, elogantno vezane K 4 '•

poSti 20 h več. i.^,
Aškero A., Llrske In epske poezlje, K 2*60, elegantno vozane K

po pošti 20 h vec\ ojli
Aikero A., Nove Poezl je, K 3-—, elegantno vezane K 4—, P° v

20 h vec\
Cankar Ivan, Ob zorl, K 3 - , po poSti 10 li ve^. ^
Boheinlgg, Narodne pesml koroiklh Slovenoev, K 2 —, °|f1^

vezane K 3-M), po poSti 20 I» več. ..^
Baumbaoh, Zlatorog, poslovenil A. Funtek, elegantno vezan K

po poäü 10 h več. ^
Jos. Stritarja zbranl splsl, 7 zvezkov K 3sv—, v platno vezani R

v pol francoski vezl>i K 4840. „,^
Levst lkovl zbranl spls l , 5 zvezkov K 2 1 — , v platno vezani K ^

v pol francoski vezbi K 291—, v najlinejsi vezbi K \\Y—. oj|i
Bedenek, Od pluga do krone, K 2 —, v plalno ve/.an K .1 —. P°

20 li ve«.
Funtek, Oodeo, K 150, elegantno vezan K 2'siO, po poflti 20 I) vc«-
Majar, Odkrltjo Amerlke, K 2•-—, po poSti 20 h ve^. j.gO,
Brezovnlk, Šaljlvl S loveneo, 2. za polovico pomnožena iz<laj&

po poSti 20 h veČ.
Brezovnlk, ZvonÖekl, K 1-50, po poSti 20 h več. ^

Kauft und verkauft
alle öattnngen von Henten,
Pfandbriefen, Prioritäten,
Aktien, Losen, Valuten,

Münzen ond Devisen.
Weohsel - Eskompte

und Inkasso.

LAIBACHER KREDITBANK
Promessen. LAIBACH (Fi l ia le ill SpalatO) Lo»ver«loheiuoff.Vinknliernng nnd Devinknliernng von Militär-Heiratskautionen.

(lOKf»)
150-s>2

Oeld-Blol<%;
auf Büchel oJ' i r ^r«'
lender Reohnnng „, I
v»m Kinlaga- l" s '

. liebong«taS.«<
verKinßt ^9

Börsen - Ordr^y
sohttsse auf *»^j

D l u t t « u d « l ' r l c , « u o n ^i ss. u. K l e i n i ü a y r ü F s d. V a m l , e , !,.


